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der ſtraße 68 I Telephon Nr 591 u 176Nr 415 Halle a Dienstag den 6 September 1910
ſie Zunahme der Fideikommiſſe

Att Es iſt eine auffällige und ernſt zu beachtende Er
ſheinung daß die Zahl der Fideikommiſſefort
geſetzt zunimmt Eben jetzt werden darüber vemer
kenswerte Zahlen von der amtlichen Stat Korr veröffent
licht Danach beſtanden in Preußen Ende 1907 1197 Fidei
tkommiſſe mit 2300 333 Hektar Ende 1908 aber bereits
1213 Fideikommiſſe mit 2 378 068 Hektar Von den 19 in
dieſem Jahre neu errichteten Fideikommiſſen entfallen je fünf
auf die Provinzen Poſen und Schleſien je zwei auf die Pro
vinzen Weſtpreußen Brandenburg und Pommern je eins
auf Oſtpreußen Sachſen und Weſtfalen Man ſieht daß an
dieſer Zunahme ganz überwiegend die oſtelbiſchen Pro
vinzen beteiligt ſind die ja ohnehin den ſtärkſten Groß
grundbeſitz aufweiſen Die auffällige Zunahme der Fidei
kommißbildung ſcheint ſelbſt der von der preußiſchen Regie
rung herausgegebenen Stat Korr Sorge zu machen ſie
meint daß der im Jahre 1908 eingetretene ſtarke Zuwachs
nur eine Ausnahmeerſcheinung ſei denn wenn die Stei
gerung im gleichen Verhältnis wie 1908 fortſchreiten würde
ſo wäre in noch nicht hundert Jahren das ge
ſamte preußiſche Staatsgebiet fideikommiſs
ſariſch gebunden Die Annahme daß es ſich um eine
Ausnahmeerſcheinung handelt iſt nur ein ſchwacher Troſt
Natürlich iſt nicht anzunehmen daß ſchließlich das geſamte
preußiſche Staatsgebiet fideikommiſſariſch gebunden ſein
wird aber es iſt ſchon genug wenn die Steigerung auch nur
10 Jahre noch in dem gleichen Maße fortſchreitet und immer
mehr Grundbeſitz in den Händen weniger Perſonen feſtgelegt
und dem freien Verkehr entzogen wird

Von der Geſamtfläche der Fideikommiſſe entfallen
70,90 Proz auf ſolche von mehr als 1000 Hektar Umfang
und 29,10 Proz auf die 29 ſehr großen Fideikommiſſe mit
mehr als 10 000 Hektar Fläche Die ſämtlichen Fidei
kommiſſe verteilen ſich auf etwa 1000 Fideikommißbeſitzer
Die Fideikommiſſe von 10 000 Hektar und darüber befinden
ſich mit dem größeren Teil ihrer Fläche in dem Beſitz von
Jnhabern aus regierenden oder ſtandesherrlichen Häuſern
während von dem Ueberreſt der größere Teil auf fürſtliche
Familien entfällt die nicht zum hohen Adel gehören Von
den Fideikommißbeſitzern entſtammen 23 aus regierenden
Häuſern 41 aus deutſchen ſtandesherrlichen Häuſern
20 aus ſonſtigen fürſtlichen Häuſern 240 aus
gräflichen Häuſern 525 gehören dem ſonſtigen Adel an und
nur 90 entſtammen bürgerlichen Familien Letztere beſitzen
nur 37 821 Hektar fideikommiſſariſch gebundenen Grundbeſitz
während die 23 Jnhaber aus regierenden Häuſern allein
204 077 Hektar ihr eigen nennen Jm ganzen befindet ſich
der 15 Teil des preußiſchen Staatsgebietes in den Händen
von tauſend Großgrundbeſitzern

Je mehr die Fideikommißerben durch das Fideikommiß
weſen bevorzugt werden um ſo ſchlimmer ſind die nachgebo
renen Geſchwiſter daran Allerdings iſt es bei den Verbin
dungen des Fideikommißadels immer möglich eine Anzahl
im Offizierdienſt in Verwaltungsſtellen oder am Hofe un
terzubringen Je mehr aber die Fideikommiſſe zunehmen
deſto ſchwieriger wird es alle Söhne Vettern und Neffen
in ſolcher Weiſe zu verſorgen ohne ſchweres Unrecht gegen
andere Klaſſen der Staatsbürger Damit wächſt jenes
adlige Proletariat in immer größerem Umfange heran deſſen
ſtolze Namen in ſchneidendem Widerſpruch ſtehen zu den
n ommensverhältniſſen und ſozialen Stellungen der ein

n

Von liberaler Seite wird das Fideikommißweſen im Jn
tereſſe des Gemeinwohles bekämpft Wiederholt ift im
n Fotag beantragt worden eine geſetzliche Rege
ung dahin herbeizuführen daß der durch Familienfidei
mmiß an Grund und Boden gebundene Beſitz in freies
gentum umgewandelt und die Gründung neuer Fidei

nie verboten wird Ein Erfolg iſt in dieſer Rich
ngt bisher nicht erzielt worden Aber die Bemühungen
üſſen fortgeſetzt werden wenn eine bedrohliche Schädigung
es Staatsweſens verhütet werden ſoll

Deutsches Reich
Die dementierte Kaiſerzuſammenkunft

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös
e v Cronberg im Taunus ſind Gerüchte in die
Rat gelangt wonach ein Beſuch Seiner Majeſtät des
v n s und Königs auf Schloß Friedrichshof bevorſtehen

Mnzugefügt wurde daß dort eine Begegnung Kaiſer
lms mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Ruß

vielleicht auch mit Seiner Majeſtät dem König von
g land erfolgen könnte nach früheren Meldungen ſei

Wilhe

land

genommen

Wir möchten feſtſtellen daß alle dieſe Angaben müßige
Kombinationen ſind Richtig iſt daß bei der Ankunft auf
deutſchem Boden Kaiſer Nikolaus ein herzliches
Telegramm an Kaiſer Wilhelm richtete das
in ebenſo herzlicher Weiſe erwidert wurde

Derartige Monarchenbegegnungen werden bevor ſie tat
ſächlich ſtattfinden ſtets zwei bis dreimal offiziös demen

tiert das gehört zum Hofſtil Nach jedem Dementi in
der N A Ztg nimmt erfahrungsgemäß die Wahrſcheinlichkeit
der Begegnung zu

Das neue Reichsamt
Von unſerem juriſtiſchen Mitarbeiter

Man klagt ſo oft über die mangelnde Einheitlichkeit in der
deutſchen Rechtſprechung Nicht ganz mit Unrecht Es herrſcht
ohne jede Frage keine unbedingte Einheit in der Auslegung
unſerer Geſetze Das iſt aber weder Schuld der Richter noch etwa
Schuld der Geſetze

Ein gutes Geſetz muß räumlich dehnbar ſein Das heißt
es muß auf möglichſt viele Fälle anwendbar ſein Dabei aber ſoll
es inhaltlich ſo wenig dehnbar ſein wie es irgend angeht
Das heißt es ſoll unzweideutig frei von jedem Doppelſinn ſein
Dieſe beiden Kardinalforderungen ſind ſehr ſehr ſchwer mitein
ander in Einklang zu bringen Je mehr die eine Forderung erfüllt
wird um ſo ſchlimmer ſteht es ganz erklärlicherweiſe um die
andre Eine geſetzgeberiſche Ausdrucksform muß notwendigerweife
um ſo mehr an Klarheit verlieren je mehr ſie an Allgemein
gültigkeit gewinnt d h für je mehr Fälle ſie berechnet
iſt Ein bayeriſcher Juriſt hat einmal gefagt Je dünner die Ge
ſetzbücher ſind um ſo dicker müſſen die Prozeßordnungen ſein Und
daran iſt eben etwas richtiges

Nun ſind ja die meiſten unſerer Reichsgeſetze keineswegs etwa
unkklar abgefaßt Jm Gegenteil Die Geſetzgeber haben eben
um Doppelſinnigkeiten und Auslegungszweifel tunlichſt auszu
ſchalten auf die ſprachliche Ausgeſtaltung meiſtens ſehr großen
Wert gelegt Aber die Praxis hat ergeben daß das richtige Ver
ſtändnis der ſprachlichen Eigenart des Geſetzes das allerdings die
einzige Garantie für eine richtige Auslegung iſt in jedem einzel
nen Foll ein ſo eingehendes Spezialſtudium erfordert wie man es
von unſern an ſich ſchon häufig überlaſteten Richtern nicht ver
langen kann

Das letzte Wort in Auslegungsdingen ſpricht nun heute bei
uns das Reichsgericht Zum großen Leidweſen des Publikums
denn der Weg durch die Jnſtanzen koſtet Geld Nun hat ſich aller
dings in den geſammelten Reichsgerichtsentſcheidungen ſchon eine
Art von Auslegungshandbuch für die Richter herausgebildet
Bindende Ausvweiſungen gibt es natürlich nicht Aber der
Richter der von vornherein weiß wie das Reichsgericht den vor
liegenden Fall beurteilen würde und der alſo auch weiß daß es
ein Urteil das einen andern Standpunkt einnimmt glatt um
werfen würde wird ſich natürlich in den meiſten Fällen an die
Reichsgerichtsentſcheidungen halten Aber die Entſcheidungen
verſagen ſehr oft d h es treten immer wieder Fälle ein die noch

nicht vom Reichsgericht begutachtet worden ſind Das Leben
bringt ja immer neue Varianten und Spielarten

Da hört man denn mit großer Befriedigung daß in höheren
Richterkreiſen der Plan einer Eingabe an das Reichsjuſti z
amt erwogen wird in der die Errichtung eines neuen Reichs
amtes eines Reichsamtes für Geſetzesguslegung
erbeten werden ſoll Durch die Entſcheidungen dieſer neuen Be
hörde ſollen die Richter in allen entſprechenden zweifelhaften
Fällen eine bindende Direktive erhalten

Die Errichtung dieſes Reichsamtes würde eine Tat bedeuten
durch die das Juſtizamt der deutſchen Rechtſprechung ungemein
förderlich ſein würde Richter und Publikum würden dafür
gleichen Dank wiſſen Die erſteren weil ſie eines nicht unweſent
lichen Teiles ihrer ſchweren Verantwortung enthoben wären das
letztere weil ihm der verhaßte teure Jnſtanzenweg in Fällen wo
er heute nicht zu umgehen iſt jedenfalls erſpart bleiben würde

Die Badekur der Zarin
4 Wie uns ein Privattelegramm der B Z a

aus Nauheim berichtet wird die Zarin morgen mit ihrer
Badekur beginnen

Ueber einen Zwiſchenfall bei der Abreiſe der Zaren
familie berichtet der Petersburger Korreſpondent des oben
genannten Berliner Blattes Die Abreiſe der Zarenfamilie
war auf Sonnabend nachmittag halb ſieben Uhr feſtgeſetzt
Der Reiſeplan auf der ganzen zu befahrenden Strecke war
durch Geheimorder den beteiligten Behörden angezeigt
Jeder Stationsvorſteher alle Grenzbehörden vor allem die
geſamte Polizei und Gendarmerie von Petersburg bis
Darmſtadt Friedberg haben dieſen Geheimbefehl erhalten
Jn den Frühſtunden des Sonnabends kam nun eine

S aus Deutſchland die dieVerſchiebung der Abreiſe um zwölf Stunden kategoriſch verlangte Ob aus eiſenbahntech
niſchen Schwierigkeiten ob aus Gründen der Sicherheit und
Vorſicht iſt hier nicht bekannt Sicher iſt nur daß hier
dieſe Dienſtmeldung auf das ganze Heer der Beamtenſchaft
wie eine Bombe gewirkt hat Alles war ratlos denn die

Zeit war zu weit vorgerückt um die verlangte Aenderung
aller Vorſchriften noch rechtzeitig weiterzuleiten Die zu
fällige Anweſenheit eines jüngeren Mitglieds der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin der ſich auf Urlaub
hier befand brachte Rettung Er übernahm es freiwillig
einen Urlgub zu unterbrechen und weil mit den deutſchen
erhältniſſen wohl vertraut ſofort voraus

zureiſen und die Verantwortlichkeit für die richtige Aus
führung der Dispoſitionsänderungen zu tragen l

Iſt ein Privatbeamten Streik möglich
Die Frage ob mit dem Fortſchreiten der Organiſation

der Berufe und Stände zur Vertretung ihrer gemeinſamen
Intereſſen nach dem Vorbild der Arbeiterſchaft auch die
Merkmale der Kampfes weiſe dieſer Klaſſe über
nommen werden könnten iſt in der letzten Zeit vielfach er
örtert worden Die Möglichkeit daß bald auch einmal mit
einem Beamtenſtreik zu rechnen ſein werde iſt
kürzlich in einer Korreſpondenz ernſtlich zum Ausdruck ge
bracht worden Es dürfte als ausgeſchloſſen anzuſehen ſein
daß öffentliche Veamte von dieſem Mittel jemals Ge
brauch machen werden Hinſichtlich der Privat Beamten
äußert ſich hierüber ein ſehr beachtenswerter Artikel der
Privat Beamten Zeitung des Organs des Deutſchen

Privat Beamten Vereins in Magdeburg welch letzterer um
ſo mehr zu einem maßgebenden Urteil über dieſe Frage be
rufen iſt als ihm etwa 28 000 Privatangeſtellte angehören

Der Aufſatz gibt zunächſt eine Charakteriſtik und die Ar
ſache des Streiks an und hebt hervor daß für die lkediglkch
phyſiſche Arbeit leiſtenden Arbeiter der Streik eine wirkfame
Waffe im wirtſchaftlichen und ſozialen Kampfe und das gegebene
Mittel für die Durchführung ihrer Forderungen ſein können
Er ſtellt dann eine Unterſuchung darüber an ob ein Streik
der Privatbeamten oder einzelner Berufe dieſes Standes Aus
ſicht auf Erfolg haben würde Derartige Unterſuchungen ſeien
ſchon an ſich geeignet ein wenig wünſchenswertes Moment in
das Verhältnis zwiſchen Beamten und Arbeitgeber zu bringen
Ferner fei aber entſchieden zu verneinen daß der Streik als
Kampfmittel zur Beſſerung ſeiner Lage für den Privatbeamten
überhaupt geeignet ſei Dieſe Anſicht wird hauptſächlich
damit begründet daß die Unterſchiede zwiſchen dem Charakter
der vorwiegend geiſtige Tätigkeit leiſtenden Pri
vatbeamten und dem der Handarbeiter der Lebens und
Dienſtverhältniſſe beider groß ſeien und ein erheblicher Teil der
Privatbeamten ſeiner Bildung und ſozialen Anſchauung ent
ſprechend ſich ſchwerlich dazu verſtehen würde ſich proletariſcher
Kampfesweiſe zu bedienen

Es liege im wohlverſtandenen Jntereſſe des Privatbeamten
wenn er nicht mit brutaler Gewalt einſeitig ſeine
Forderungen durchzuſetzen ſuche ſondern in Uebereinſtimmung
mit dem Arbeitgeber an der Beſſerung ſeiner Lage arbeite auf
deſſen Seite er auch ſeiner ſozialen Stellung nach ſtehen ſolle
Um die an und für ſich ſchon täglich ſchärfer ſich zuſpitzenden
Gegenſätze im wirtſchaftlichen Leben nicht noch ſchroffer auszu
prägen ſei zu wünſchen daß unter den Privatbeamten der Ge
danke an ein derartiges Kampfmittel nicht Platz greife

Jn der Vorkumer Spionageangelegenheit
hat das Reichs gericht einen Antrag der beiden verhafteten
Engländer French und Brandon auf Haftentlaſſung abgelehnt
Aus Leipzig wird hierüber geſchrieben

Auf Grund eingehender Jnformationen an maßgebender
Stelle des Reichsgerichts wird von der Sächſtſchen Korreſpon
denz mitgeteilt daß der Prozeß ſeinen gerichtsverfaſſungs
mäßigen Gang geht Die Prüfung der Akten über die vom
Amtsgericht Borkum erhobene Unterſuchung durch die Reichs
anwaltſchaft hat genügende Verdachtsmomente ergeben die eine
Anklage rechtfertigen Deshalb iſt der auf Haftentlaſſung
gerichtete Antrag der beiden Engländer abgelehnt und ihre
Ueberführung in das Unterſuchungsgefängnis beim Landgerichte
Leipzig angeordnet worden Die Reichsanwaltſchaft wird ſofort
nach Beendigung der Gerichtsferien die Akten mit ihren An
trägen dem I Strafſenat des Reichsgerichts übermitteln der zu
befinden hat ob das Hauptverfahren gegen die Angeklagen er
öffnet werden ſoll Erſt auf Grund eines Beſchluſſes dieſes
Senats wird dann der vereinigte II und III Strafſenat des
Reichsgerichts als erkennendes Gericht in den der Zuſtändigkeit
des Reichsgerichts unterſtehenden Strafſachen in der Anklage
ſelbſt zu urteilen haben

Vor Ausländern verſchloſſene Türen
Aus Markneukirchen wird berichtet Die ruſſi

ſche Regierung hat einige Herren hierher geſandt um die
Muſikinduſtrie zu ſtudieren mit anderen Worten um
Mittel und Wege zu finden um dieſe im Vogtland altein
geſeſſene Jnduſtrie nach Rußland zu verpflanzen Auf eine
Warnung des Obervogtländer Anz fanden aber die ruſſi
ſchen Herren ver ſchloſſene Türen und dies iſt nur
richtig denn der Ort würde ja direkt zur Erziehung der Aus
landskonkurrenz beitragen würde er Einblick in die Werk
ſtätten geſtatten Das gleiche Verhalten iſt auch anderen
Jnduſtriebezirken gegenüber Ausländern zu empfehlen

Parteinachrichten

Fortschrittliche Volkspartei und Reichs
Versicherungsordnung

Jn der Zeitſchrift Die Betriebskrankenskaſſe Organ des Verbandes zur Wahrung der Jnter
eſſen der deutſchen Betriebskaſſen iſt kürzlich in ernem
Artikel Fortſchrittliche Volkspartei und Betriebskranken
kaſſen die Haltung der Fortſchrittler in der Arztfrage
ſcharf kritiſiert worden Abg Cuno antwortet jetzt auf
dieſe Angriffe kurz und ſachlich wie folgt

Die Fortſchrittliche Volkspartei denkt nicht daran ein
ſeitig Jntereſſen der Aerzte oder gar das Leipziger Verbandes
zu vertreten Aber ihre Vertreter haben allerdings die Not
wendigkeit betont im Jntereſſe der allgemeinen Geſundheits
pflege an die Zukunft des ärztlichen Standes zu denken Je
weiter der Kreis der Verſicherten ausgedehnt wird um ſo mehr



wird den Aerzten das Feld für ärztliche Tätigkeit außerhalb der
Kaſſen entzogen Deshalb muß dem einſeitigen Standpunkt des
Verbandes der Betriebskrankenkaſſen der ſich in dieſem Punkte
in bezeichnender Uebereinſtimmung mit der Stellungnahme der
Sozialdemokratie befindet wonach die Kaſſen allein darüber
entſcheiden ſollen ob eine größere oder geringere Zahl von Aerz
ten an der ärztlichen Verſorgung der Kaſſenmitglieder beteiligt
werde entgegengetreten werden Für die künftige Verſorgung
des Vaterlandes mit der nötigen Zahl von Aerzten iſt es er
forderlich daß dem jungen Arzt die Möglichkeit zur Ausübung
der Praxis bleibt er nicht davon abhängig iſt daß ihn die
Kaſſenvorſtände zur Praxis zulaſſen

Das ſind gute ernſte Bedenken die die Fort
ſchritt lichen Volkspartei zugunſten einer Be
rückſichtigung der Jntereſſfen der Aerzteins Treffen führte ohne ſich wie Cuno ffeſtſtellt
alle Forderungen des Leipziger Verbandes zu eigen zu
machen Außerdem wurde der Fortſchrittlichen Volkspartei
noch zum Vorwurf gemacht ihre Vertreter bemühten ſich
redlich die Reichsverſicherungsordnung zu Fall zu bringen
Auch das iſt wie Cuno konſtatiert eine Unwahrheit
Die Fortſchrittliche Volkspartei wünſcht dringend das Zu
ſtandekommen des Reformwerks im Jntereſſe der Ver
ſicherten aber allerdings nur wenn den Nächſtbeteiligten
den Verſicherten daraus wirklich Vorteil entſpringt und

andere wichtige öffentliche Jntereſſen geſchädigt
werden

Kleine politiſche Nachrichten
Eine außerordentliche braunſchweigiſche Landesſynode

wird zur endgültigen Verabſchiedung der neuen Kirchengemeinde
ordnung ſowie zur notwendigen weiteren Fortführung der Ge
haltsreform der Geiſtlichen einberufen werden Das braunſchwei
giſche Stagatsminiſterium ſowohl wie der Landtag des Herzogtums
haben anerkannt daß die Geiſtlichen in ihrem Einkommen nicht
hinter den andern akademiſchen Ständen wie Philologen und
Juriſten zu rückſtehen dürfen Die untern Klaſſen der
Lübecker Staatsbeamten nahmen in öffentlicher Ver
ſammlung eine Entſchließung an in der die Unzufriedenheit mit
den neuen Gehaltsſätzen zum Ausdruck gebracht und die Gleich
ſtellung mit den preußiſchen Beamten gefordert wird

Wie ein Telegramm aus Königsberg i Pr meldet iſt die
Beſchwerde des Regierungsrats Martin wegen Abweiſung ſeiner
Klage gegen die Hartungſche Zeitung vom Landgericht III Berlin
verworfen worden auf Grund des S 193 des Strafgeſetzbuchs und
weil der fragliche Artikel über eine erlaubte Kritik nicht hinaus
ging

Heer und Flotte
Die erste deutsche Dreadnought Division

x Kiel 5 Sept Das neue Linienſchiff der Dreadnought
Klaſſe Poſen iſt heute morgen auf dem Wege um Skagen nach
ſeiner Station Wilhelmshaven abgegangen Poſen und die vor
acht Tagen nach Wilhelmshaven in See gegangene Rheinland
werden nach Beendigung der Herbſtmanöver an Stelle von Zäh
ringen und Wittelsbach in das erſte Geſchwader der Hochſee
flotte eingeſtellt Dieſe Schiffe bilden dann mit Naſſau und
Weſtfalen die erſte vollzählige Diviſion der Dreadnoughts

Die Torpedoflottillen ſind heute morgen zum Schluß
manöver der Hochſeeflotte nach Skagen abgegangen

Hof und Perſanalnachrichten
c UAeber ein Geſchenk des Kaiſers an Lord

Roberts erfährt die Voſſ Ztg
Als der britiſche Feld marſchall Earl Roberts am Sonntag

ſeine ebenſo vornehm wie behaglich ausgeſtattete Wohnung im
Hotel Adlon betrat war er überraſcht auf dem Tiſch des Salons
eine mächtige Porzellanvaſe vorzufinden die ihm Kaiſer
Wilhelm als Geſchenk überſandt hatte Die Vaſe iſt ein im Roko
koſtil ausgeführtes Kunſtwerk erſten Ranges das auf der Vorder
ſeite das gut getroffene Bildnis des Kaiſers auf der Rückſeite das
Kgl Schloß zeigt Die Vaſe ſtammt aus der königlichen Por
zellanmanufaktur Nach dem Frühſtück von 18 Gedecken an dem
im Hotel Adlon mit den engliſchen Gäſten neben den Generalen
v Löwenfeld v Keſſel v Böhn uſw auch der Staats
ſekretär v Kiderlen Wächter teilnahm wurde das Geſchenk
des Kaiſers vom Hotel zur Verſchickung nach der britiſchen Bot
ſchaft geſchafft

S Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
der am Sonntag nachmittag in Berlin eingetroffen war hat ſich
nach Hohenfinow zurückbegeben

tm Berlins Ehrenbürger Finanzminiſter a D Artur
Hobrecht der am 14 Auguſt d J ſeinen 86 Geburtstag be
ging wird am 7 September mit ſeiner Gattin die diamantene
Hochzeit feiern

m Ordensverleihungen Der Reichsanz meldet folgende
Ordensverleihungen Das Komturkreuz zweiter Klaſſe des Herzog
lich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens dem Oberſten von
Zglinitzki Kommandeur des Kadettenhauſes in Naumburg
a S das Ritterkreuz erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Haupt
mann Karpowski Adjutanten des Kommandos des Kadetten
korps das Verdienſtkreuz desſelben Ordens dem Kompagniever
walter Braun am Kadettenhauſe in Naumburg a das Fürſt
lich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz dritter Klaſſe dem Oberzah l
meiſter Schreiber im 3 Thüringiſchen Jnfanteieregiment
Nr 71

Ausland
Venizelos Programm

S Der franzöſiſche Geſandte in London Cambon der
gegenwärtig in Athen weilt hatte im Beiſein des griechiſchen
Miniſterpräſidenten und Miniſters des Aeußern eine Unter
redung mit Venizelos Dieſer erklärte daß er im Parla
ment weder gegen den König noch gegen die Dynaſtie
Stellung nehmen ſondern nur die Mißbräuche bekämpfen
werde die in der Zivil und Militärverwaltung eingeriſſen
ſind Venizelos denkt im Augenblick nicht daran ſich um die
Miniſterpräſidentſchaft zu bewerben

Venizelos begab ſich am Montag nach Kreta zurück von
wo er nach Erledigung aller dortigen ſchwebenden Fragen
im erſten Drittel des Septembers in Athen zurückerwartet
wird Er war allen Ausfragern gegenüber äußerſt zurüc
haltend und ließ nichts von einem beſtimmten Programm
verlauten mit dem er erſt nach ſeiner Rückkehr hervortreten
wird Ex ließ nur durchblicken daß ex in die Bildung der
neuen Regierung einwilligen werde wenn er über die ab

ſolute Mehrheit in der Kammer verfügte Bleibt Dragumis
am Ruder ſo würde er gegebenenfalls auch das Präſidium
der doppellen Kammer übernehmen

Blutige Wahltumulte in Portugal
Aus Liſſabon werden jetzt Einzelheiten über die

Wahlunruhen in Sabugal und Guarda in der Provinz
Beira gemeldet Danach kam es in den Kirchen in denen
die Wahlen ſtattfanden zu wahren Schlachten Jn Sabugal
verſuchte eine Anzahl Männer in die Kirche einzudringen
und die Wahlurne gegen eine anbere mit gefälſchten Wahl
zetteln auszutauſchen Eine Kompagnie Jnfanterie wurde
herbeigerufen um ſie zu vertreiben Jn Guarda ſchien den
Republikanern der Sieg ſicher zu ſein als die Klerikalen
unter Führung eines Prieſters den Verſuch machten die
Republikaner aus der Kirche zu vertreiben Militär wurde
requiriert und nach heftigem Kampfe zogen ſich die Kleri
kolen zurück Zwei Tote und 23 Verwundete blieben auf
dem Kampfplatze Von allen Wahlorten kommen Meldungen
über gleiche Kämpfe Eine Partei verſuchte die andere an
der Wahl zu verhindern

Die engliſche Preſſe und die Befeſtigung des Panamakanals

D Die ſcharf kritiſierenden Kommentare der
engliſchen Preſſe zur Rede des rn Rooſeveltin der dieſer die Befeſtigung es Panamakanals
befürwortete haben in Newyork einen ſchlechten Ein
druck gen Die Newyorker Blätter erklären daß allem
Anſchein nach die engliſchen Zeitungen die Beſtimmungen
des Panamavertrages nicht kennen und nur unter dieſen
Umſtänden ein ſcharfes Urteil abgegeben haben

m

11 Deutſcher Mieter Tag
Telegraphiſcher Bericht

S u I Nürnberg 4 September
Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder aus ganz

Deutſchland trat hier der Verband Deutſcher Mietervereine zu
ſeiner 14 Hauptverſammlung zuſammen Voran ging eine Sitzung
des Verbandsvorſtandes und der Kontrollkommiſſion Die eigent
lichen Verhandlungen wurden eröffnet durch den Vorſitzenden des
Verbandes Rechtsanwalt Dr Bornſtein Leipzig der die
Erſchienenen willkommen hieß und betonte daß der Verband keine
Kampfesorganiſation gegen die Hausbeſitzer ſein wolle ſondern
nur Auswüchſe und Schäden wie die Bodenſpekulation bekämpfe
die das Wohnen verteuerten Hierauf erſtattete Schriftſteller
Meißgeier Leipzig den Jahresbericht Danach hat ſich
der Verband im abgelaufenen Geſchäftsjahre ſehr günſtig ent
wickelt Er umfaßt jetzt 65 angeſchloſſene Vereine mit rund 24 000
Mitgliedern außerdem beſtehen noch 25 Vereine außerhalb des
Verbandes die gegen 5000 Mitglieder zählen Jhr Anſchluß ſoll
demnächſt erſtrebt werden Jnsgeſamt exiſtieren alſo ca 90 Mieter
vereine mit 30 000 Mitgliedern Die Vereinszeitung wird in
einer Auflage von 24 000 Exemplaren gedruckt Einzelne Ver
eine ſind im letzten Geſchäftsjahr beſonders ſtark gewachſen ſo die
Vereine von Dresden Würzburg und Bamberg Der
Gartenſtadtbewegung der Wohnungsreform dem Kleinwohnungs
bau dem Erbbaurecht wurde lebhaftes und tatkräftiges Jntereſſe
entgegengebracht

An erſter Stelle referierte Schriftſteller Meißgeier
Leipzig über die Streitigkeiten im Baugewerbe und der Wo h

nungsmarkt Bei einem Volke das wie das deutſche ſich
jährlich um 900 000 Menſchen vermehrt und einen jährlichen Mehr
konſum von 250 000 Wohnungen hat muß die Einſtellung der
Bautätigkeit auf längere Zeit direkt als ein nationales Unglück
betrachtet werden Dies iſt auch nachweislich der kürzlich beendete
Rieſenſtreit im Baugewerbe geweſen Der geringe Wohnungsüber
ſchuß der vom letzten Jahr noch vorhanden war wurde raſch
aufgebraucht Für 1910 ſtand billiges Baukapital zur Verfügung
und man durfte mit Recht eine lebhafte Baubewegung erwarten
Da kam der Baugewerbeſtreit der alles zu nichte machte Be
ſonders ſchwer wurde natürlich die gemeinnützige Bautätigkeit be
troffen Es muß daher vom Standpunkt der Wohnungskonſumenten
aus dahin geſtrebt werden daß die Wiederholung ſolch tiefein
ſchneidender Bewegungen deren Kernfolge von der Reichsregierung
leider viel zu ſpät erkannt worden iſt in Zukunft nach Mög
lichkeit vermieden werden Die Heommung der Wohnungsproduktion
fällt um ſo ſchwerer ins Gewicht als in vielen Städten in den
letzten Jahren ein empfindlicher Mangel an kleinen und mittleren
Wohnungen vorhanden geweſen iſt deſſen Beſeitigung man von
der Wiederbelebung der Bautätigkeit erhofft hatte Statt der
erwarteten Beſſerung iſt eine weitere Verſchlechterung eingetreten
die beſonders von der minderbemittelten Bevölkerung hart emp
funden wird Nach längerer Debatte über den Vortrag wurde ein
ſtimmig folgende Reſolution angenommen

Durch die bis in den Sommer ſich erſtreckende Ausſperrung
im deutſchen Baugewerbe ſind die Wohnungs verhältniſſe an
vielen Orten ſehr ungünſtig beeinflußt worden Der Ver
bandstag begrüßt daher die neuerdings hervortretenden Be
ſtrebungen die auf Errichtung eines Reichseinigungsamtes
hinzielen Er erblickt darin einen Weg der geeignet iſt der
Gefahr einer monatelangen Stillegung der Bautätigkeit vor
zubeugen Der Verbandstag erſucht die Reichsregierung dem
Reichstage baldigſt eine Vorlage über die Errichtung eines
Reichseinigungsamtes zugehen zu laſſen
Rechtsanwalt Breit Leipzig ſprach fodann über

Korporative Mietsverträge und Einigungsämter

für Mietsſtreitigkeiten Redner gab aus den Mietverträgen einer
Reihe von Städten Beſtimmungen wieder die zeigten in welchem
Umfange die Rechte der Mieter durch Vertragsbeſtimmungen ein
geengt werden Hier beſſere Verhältniſſe anzuſtreben müſſe Sache
der Mietervereine ſein Als der gangbarſte Weg empfiehlt ſich
die Einführung von Korporativ Mietverträgen Man wird hier
bei zwar zunächſt den Hausbeſitzern mehr entgegenkommen müſſen
als den Mietern lieb iſt aber für den Anfang muß ein Zuſammen
gehen ſelbſt unter Darangabe von Vorteilen empſehlenswert er
ſcheinen Der korporative Mietvertrag iſt bereits
in einer Reihe von Städten eingeführt Weiter
empfiehlt ſich als ein Mittel zum Ausgleich von Schwierigkeiten
zwiſchen beiden Parteien die Errichtung von Einigungsämtern
die auch bereits in verſchiedenen Städten beſtehen Ein Beſchluß
zu der Frage fand nicht ſtatt

Am Abend fand eine große öffentliche Volksverſammlung ſtatt
in welcher der bekannte Bodenreformer Damaſchke Berlin
über die Reichswertzuwachsſteuer ſprach Eine geſunde Steuer
politik iſt das Fundament jedes Staatsweſens Eine ſolche Politik
beſitzen wir aber zurzeit im Deutſchen Reiche noch nicht ſonſt
könnten wir nicht nach 40jährigem Beſtehen 4 Milliarden Schulden
haben ohne daß entſprechende Gegenwerte vorhanden ſind Die

Schaffung ſolcher Gegenwerte erblickt der Redner z B in dem Bau
von Eiſenbohnen und Kanälen Auch die Erſchließung der immer

a

fort ſteigenden Bodenrente als r ſei äußerſt
und ausſichtsreich Der Redner entwickelte dieſe Anſider Hand der Ausführungen des bekannten greßen Hten w

Nationalökonomen Liſt Er kam dann zur Formutt ſcher
der Wertzuwachsſteuer wie ſie von den Bodenreformern de ſern
wird und ſich im Entwurfe eines Reichswertzuwacheſteue ten
modifiziert wiederſindet Für die Notwendigkeit der Steuer hen
der Redner verſchiedene Velege vor unter denen das bethe
Beiſpiel vom TeltowKanal eine charakteriſtiſche Rolle ſpielt annt
den großen Schwierigkeiten denen die Reichswertzuwachote
in den Gemeinden begegnet iſt eine reichsgeſetzliche Reg a
allein imſtande den unverdienten Wertzuwachs vom Voder
Volksgeſamtheit nutzbar zu machen Dabei wird jeder Gemeind
ein entſprechender Anteil an dem Ertrage der Steuer zu an
ſein Die Verſuche die Wertzuwachsſteuer als ſchädlich fur
Mieter hinzuſtellen weiſt die Verſammlung auf das ſcha i
zurück Sie dienen lediglich dem Jntereſſe der Vodenſpekulag

Die Bodenpreiſe find ausſchließlich von etbot und Nachfrage abhängig Eine Abwälzbarteit da
Steuer iſt völlig ausgeſchloſſen ſie widerſpricht auch jeder e
fahrung Eine zweckmäßige Wertzuwachsſteuer wird im Gegenteil
den die Volkswirtſchaft ſchädigenden den Boden künſtlich ver
teuernden Handel in Grundſtücken eindämmen Das aber würd
im Jntereſſe der ſoliden Bautätigkeit und der allgemeinen Ge
ſundung unſeres Wohnungsweſens nur zu begrüßen ſein

Am Nachmittage fanden Beſichtigungen ſtatt und zwar de
geplanten Gartenſtadtanlage und der Geſellſchaft für Klein

wohnungen e
Falle und Umgebung

Halle a 6 September
Stadtverordneten Sitzung

Salle 5 Sept
Am Vorſtandstiſch die Herren Stadtverordnetenvorſtehet

Geh Kommerzienrat Steckner Baumeiſter Gygas und
Fabrikant Greßler

Der Herr Vorſteher begrüßt die Verſammlung zur
erſten Sitzung nach den Ferien Leider ſeien in der Ferien
zeit zwei Mitglieder durch den Tod den ſtädtiſchen Kolle
gien entriſſen worden der Stv Stephan der in reifen
Jahren in das Stadtverordnetenkollegium gewählt war
10 Jahre hindurch ihm mit Pflichttreue angehört und dan
ſeiner genauen Kenntnis der Halleſchen Verhältniſſe viel gei
nützt hat ſowie der unbeſoldete Stadtrat Billin g Hert
Billing iſt 12 Jahre hindurch Stadtverordneter geweſen und
hat namentlich als guter und ſolider Finanzmann im
Finanzausſchuß mit beſtem Erfolge gearbeitet Als Stadt
rat hat er ſich vor allem um die Wohltätigkeitsinſtitute
verdient gemacht Herr Billing hat viel Freunde hinter
laſſen und viele Männer die ihm verpflichtet ſind

Die Verſammlung ehrt das Andenken beider Verſtor
benen durch Erheben von den Plätzen

Danach gibt der Herr Vorſteher eine Reihe STingänge
bekannt Der Magiſtrat teilt mit daß die Wahlperiode de
unbeſoldeten Stadträte Keferſtein und Klopfleiſch
demnächſt abläuſt Dem Spezialausſchuß wird die Vor
bereitung der Erſatzwahl übertragen desgleichen die Vor

n der Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtrat
illing

Die Eingabe des Transportarbeiterverbandes um Ein
richtung einer

Fahrſchule

wird auf 4 Monate zurückgelegt nachdem Herr Stadtral
Frenzel mitgeteilt hat daß der Tierſchutzverein die Sache
gegenwärtig berate und demnächſt eine Vorlage zu erwarten
ſei wodurch die Verſammlung um einen Zuſchuß für ein
ſolches Jnſtitut erſucht wird

Eine Eingabe des Herrn Heinze in Firma C F Ritter
verlangt vom Magiſtrat einen Beitrag zur Ausbeſſerung
der Paſſage durch das von ihr erworbene Baumeiſter Sten
gelſche Grundſtück Die Petition die der Magiſtrat ab
gelehnt hat wird dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu
gewieſen

Eine Anzahl Firmen bitten die untere Leipzigerſtraße
für ſchweres Laſtfuhrwerk zu ſperren da ſonſt das neue
teure Holzpflaſter raſch zerfahren wird und Verkehrs
ſtockungen durch die langſamen ſchweren Geſchirre zu be
klagen ſind Die Eingabe geht an den Petitionsausſchuß

Ferner liegt eine Interpellation der ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten vor die Bezug nimmt auf die Entlaſſung
eines Gemeindearbeiters Lorenz und im Anſchluß daran
fragt ob der Magiſtrat das Koalitionsrecht der ſtädtiſchen
Arbeiter anerkennt Die Jnterpellation wird am nächſten
Montag verhandelt

Weiter ſind zwei Jnterpellationen wegen Maßnahmen
wider die

Fleischnot
eingegangen Die erſte von 17 Stadtverordneten unter
ſchrieben lautet

Anläßlich der immer weiter ſteigenden Fleiſchpreiſe wird der
Magiſtrat erſucht gemeinſam mit der Stadtverordnetenverſamm
lung bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden daß die
Grenzſperre für die Einfuhr von Jungvieh Schlachtvieh und Fleiſch
unter Beobachtung von Sicherheitsmaßregeln gegen eine etwaige

Seuchengefahr aufgehoben wird oder ſonſtige Erleichterungen ge
ſchaffen werden die eine Verbilligung des Fleiſches ermöglichen

Die zweite Jnterpellation eingebracht von den fünf
W emolrariſchen Stadtverordneten hat folgenden Wort
aut Das Kollegium wolle beſchließen bei der zuſtändigen Staat

behörde dahin vorſtellig zu werden daß alle Mittel ergriffen a

den um der Fleiſchteuerung entgegenzuwirken deren
heitſchädigende Folgen in den unbemittelten Volkskreiſen ein

ebenſo große Gefahr bilden wie die Seuchen gegen deren ich

ſchleppung weitgehende Maßnahmen ergriffen werden
wolle das Kollegium den Magiſtrat erſuchen dem Beſchluſſe en
treten Sollte der Magiſtrat dies ablehnen ſo wird das Bu zur
der Stadtverordnetenverſammlung beauftragt das weitere

Ausführung des Veſchluſſes zu veranlaſſen ger
Die Anträge werden auch am nächſten Montag

handelt deborn1 Die förmlich feſtgeſtellte Jinchtüinie der 26 e und
ihe auf der Strecke zwiſchen der Dreyhauptſtrah vor
em Graſeweg ſpringt über die in Wirbklichkenn fähr

handene Bauflucht erheblich hinaus ſodaß u nur
152 Quadratmeter jetziges Straßenland noch der Be
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ürden Durch dieſe Bebauung würde aberatheinſalhnern des ſchon ſo überaus ſchmalen Graſeweges

den und Licht in bedenklicher Weiſe genommen AusLuft Grunde wie auch aus allgemeinen Gründen ſtädte
dieſe Wer Ratur iſt eine Aenderung der Fluchtlinie nötig
vauliéerygmmlung ſtimmt dem Vorſchlag zu Ref HerrDe Blumentritt und Greyter
Str ür die Gräfeſtraße waren bisher nur auf einer

e der Südſeite Vorgärten vorgeſehen Um der nurStroſteter breiten Straße etwas mehr Luft und Licht zuzu
10 n hat der Magiſtrat noch weitere Vorgärten projek
r Die a ſich damit einverſtanden

tv HöſcheleKef et Wagi trat hat in Uebereinſtimmung mit dem

atorium des Schlacht und Viehhofes ſich mit der vom
Zubauamt vorgeſchlagenen erweiterten Unterkellerung des
Raſchinenhauſes auf dem Schlacht und Viehhofe einver
Anden erklärt pie erſam minng ſchließt ſich an Ref

Stv Greßlerver r Handelsmann Hermann Müller hier errichtet
f ſeinem Grundſtück Fleiſcherſtraße 27 einen Reu

z in der planmäßigen Fluchtlinie Nach dieſer entfällt
ba e 11 Quadratmeter große Parzelle von dem Grundſtücke
m Straße Herr Müller hat ſich bereit erklärt das Land
zu en die ihm vom Magiſtrat gebotene Entſchädigung von

Mark pro Quadratmeter an die Stadtgemeinde abzu
treten und r Die Vorlage wird genehmigt Ref

tv Gygass Der Kaufmann Heinrich Gebhardt hat auf ſeinem

Grundſtücke Steinweg 15 einen Neubau in der plan
mäßigen Fluchtlinie errichten laſſen Nach dieſer entfällt
eine ca 3 Quadratmeter große Parzelle von dem Grund
ſtücke zur Straße Der Magiſtrat hat das Land mit 65 Mk
pro Quadratmeter bewertet Herr Gebhardt iſt bereit die
Fläche zu dieſem Preiſe der Stadtgemeinde zu übereignen
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Hertel

6 Am 1 Oktober 1909 ſind dem Statiſtiſchen Amte außer
den im 3 Stockwerke des Stadthauſes befindlichen Räumen
noch 2 Zimmer Nr 25 und 26 des Verwaltungs
gebäudes Schmeerſtraße 1 überwieſen worden Um in letz
tere zu gelangen muß zurzeit der ein Stockwerk tiefer ge
legene Durchgang nach Schmeerſtraße 1 der Korridor des
Stadtarztes die 2 oberen Treppen und der Korridor der
Rechtsauskunftsſtelle benutzt werden Hierdurch entſteht
nicht nur Zeitverluſt ſondern es iſt auch unmöglich die be
zeichneten Zimmer dauernd zu kontrollieren Auf Antrag
der ſtatiſtiſchen Deputation hat der Magiſtrat daher be
ſchloſſen zwiſchen dem 3 Stockwerke des Stadthauſes und
dem 3 Geſchoß des Verwaltungsgebäudes Schmeerſtraße
eine Verbindungstreppe herzuſtellen und die nach dem vor
gelegten Koſtenanſchlage auf 650 Mk berechneten Koſten
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu entnehmen Die

n r nte zu Ref Herren Stvv Greßler
und mann

7 Beim Haushaltsplan des Schlacht und Viehhofes für 1909
ſind folgende Ueberſchreitungen eingetreten a Schlacht hof
Für Unterhaltung der Keſſel Maſchinen pp 593 Mk Beitrag an
den deutſchen Kälteverein 30 Mk für Arbeitshilfe im Bureau
23250 Mk Beitrag zu den Penſionen der Witwen und Waiſen
der ſtädtiſchen Beamten 4,96 Mk für Schreibmaterial Druckſachen
pp 67,91 Mk Vergütung für den Anſchluß des Schlachthofes an
das Fernſprechnetz 32,49 Mk allgemeine Betriebsunkoſten 162 19
Mark Vergütungen an die Trichinenſchauer 483,60 Mk Arbeits
löhne 2184,44 Mk Verſicherung der Angeſtellten und Arbeiter
690,45 Mk für Energie zu Beleuchtungs pp Zwecken 1167,83 Mk
für Kohlenſtifte Glühlampen pp 296,13 Mk Keſſelheizung 1159,40
Mark Materialien für die Betäubungsapparate 20,71 Mk Bei
trag an den Viehhof zu den Anterhaltungs pp Koſten des Bahn
anſchluſſes 573,03 Mk Pferd und Wagen 10,50 Mk zuſammen
7709,17 Mk b Viehhof Beitrag an den Schlachthof zu den
gemeinſchaftlichen Verwaltungs und Betriebskoſten 182,50 Mk
Verſicherung der Arbeiter 17 73 Mk für elektr Energie 2,75 Mk
Waſſerverbrauch 38,48 Mk Unterhaltungs pp Koſten des Bahn
anſchluſſes 654,89 Mk zuſammen 896,35 Mk

Die Verſammlung genehmigt die Ueberſchreitungen Ref
Herr Stv Dehne

8 Jm Rechnungsjahre 1909 ſind beim Etat des Elektrizitäts
werks folgende Ueberſchreitungen eingetreten Eeldverluſtver
gütung für den Rendanten der Kaſſe 50 Mk techniſche Hilfskräfte
210,24 Mk Hilfskräfte im Bureau 1038,25 Mk Beiträge zur
Kranken Unfall und Jnvalidenverſicherung 525,25 Mk Anteil
m den Penſionen der Witwen und Waiſen ſtädtiſcher Beamter

Mk Schreibmaterialien Druckkoſten pp 122,78 Mk Benutzung
r Fernſprecheinrichtung 30,89 Mk einmalige außerordentliche
rungen an den Gebäuden und Keſſeln 2351,36 Mk Unter

9n ung und Erneuerung der Keſſel Maſchinen uſw 6276,51 Mk
n grnungagebühr an die Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft
e Mt 28hne für das Vetriebsperſonal 1830,93 Mk Schmier

keucht Reinigungs und Dichtungs materialien 1900,82 Mk Be
Sie 0,55 Mk Lager und Hausanſchlüſſe 232 361,28 Mk
/1 ſog das zur Erweiterung des Werks überlaſſene Wieſenland
äru v am 2831,20 Mk Tilgungsrate auf den geſtundeten
W udſtückswert 707,80 Mk Gewerbeſteuer 1104,86 Mk Summe
W Mk

le Verſa mit di cHerr St Proben bewilligt die Na gyorsernn gen
als e im Rechnungsjahre 1909 beim Etat des Hoſpi
en n it 2164 78 Mk eingetretenen Ueberſchreitungen wer

achbewilligt und zwar 1171,39 Mk aus den Einkünften
von 1909X erw und 993,39 Mk aus den im Rechnungsjahre 1910
d ler wen Einnahme WUeberſchüſſen Ref Herr Stv

Ref

ten Bei der Ausführung von Umbauarbeiten in den
aAgazinräumen des Stadttheaters iſt eine

Arbeite gabe von 874,48 Mk entſtanden durch ſolgende
geſehen n für welche Mittel im Koſtenanſchlage nicht vor

aha nie ren 1 Zwei Türen in der Frontmauer des
einer a umes in Fenſter umgeändert Durch die Anlage
Requiſte heren zweiflügeligen Tür zur Transportierung von
em neue und Verſatzſtücken vom alten Magazinraum nach

lüſſig en Magazingebäude waren die kleinen Türen über
felgte geworden Die Umänderung derſelben in Fenſter er
zur beſſer Abhaltung von Zugluft im Magazinraume und
Sydranleen Warmhaltung desſelben 2 Verlegung eines
techniſck N Die Verlegung wurde erforderlich weil aus
wWand m Gründen die große Toröffnung in der Trennungs
ſeplan iſchen Bühne und Magazinraum weiter ſeitlich als
des frühere gelegt werden mußte 3 Der Dielenfußboden
inderung d Probeſaales war anſteigend verlegt Die Um
derte ein es Probeſaales in ein Garderobemagazin erfor
Fußb den im Koſtenanſchlag vorgeſehene Geradelegung des
don der rn r Erhöhung der Feuerſicherheit wurde aber
dafür J erwendung des alten Holzfußbodens abgeſehen und

giehraus

don S h nenteſtrichfußvoden eingebracht 4 Anhringung
biingung zaittern am neuen eiſernen Schiebetor Die An

er Schutzgitter erfolgte um die durch das Schiebe

tor verminderten Wandflächen zur Anlehnung von Kuliſſen
ſtücken wieder nutzbar zu machen 5 RNeuverglaſungOberlichtes im neuen Probeſaale Die alte 4/4 bezw 6/4
Verglaſung ließ da zum größten Teil die Scheiben geſprun
gen waren Waſſer durch Auch waren die Scheiben faſt
vollſtändig blind und die Kittfalze undicht geworden Um
das Theaterperſonal vor Unglücksfällen welche durch herab
fallende alte Scheibenbruchſtücke vorkommen konnten zu
ſchützen und um mehr Licht in den Probeſaal zu bekommen
war es notwendig die alten Scheiben herauszunehmen und
den polizeilichen Vorſchriften entſprechend durch Drahtglas
zu erſetzen Bemerkt ſei noch daß die Fenſter des Probe
ſaales durch Aufbauung einer proviſoriſchen Bühne zeit
weiſe verſetzt werden ſodaß wenn die blinden Scheiben nicht
herausgenommen wären der Probeſaal am Tage halb
dunkel ſein würde 6 Die Mehrkoſten ſind auf folgenden
Umſtand zurückzuführen Die Mittel zur Ausführung der
Jnſtandſetzungsarbeiten kamen erſt nachdem die Proben be
reits begonnen hatten zur Bewilligung Um Störungen zu
vermeiden mußte mit vielen Unterbrechungen vor oder
nach den Pauſen ſogar des Nachts gearbeitet werden Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die
Mehrausgabe von 874,48 Mk aus den Ueberſchüſſen des

hre 1909 gedeckt wird Ref Herr Stv
autſch
11 Für die Ausarbeitung des Hauptentwurfs zur Er

bauung eines Reform Realgymnaſiums ſind durch Ge
meindebeſchluß vom 1 bezw 18 Oktober 1909 aus der An
leihe 2000 Mk bewilligt worden Die tatſächlichen Koſten
der Ausarbeitung betragen aber 2347,49 Mk Der Mehr
betrag von 347,49 Mk wird aus der Anleihe nachbewilligt
Ref Herr Stv Pfautſch

12 Herr Stv Schmidt Rimpler berichtet über
den Antrag

Unterstützung für die Veteranen
Der Magiſtratsantrag lautet Wiederholt iſt in der Preſſe

ſowie in Kommunalvereinen die Anregung gegeben worden
bei der 40jährigen Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht
von Sedan den bedürftigen Veteranen aus dem franzöſiſchen
Kriege bezw den vorangegangenen Kriegen von 1864 und
1866 eine Unterſtützung aus ſtädtiſchen Mitteln zu ge
währen Bei der infolgedeſſen vom Magiſtrat vorgenom
menen Beratung der Frage hat er nach wie vor daran feſt
halten müſſen daß der verſchiedentlich vorgeſchlagene Erlaß
der Gemeinde Einkommenſteuer geſetzlich unzuläſſig iſt
Ebenſowenig kann er empfehlen wie im Jahre 1901 bei
Enthüllung des Kaiſer Denkmals eine einmalige Unter
ſtützung von etwa 25 Mk an die auf die Zahl von faſt 600
angewachſenen bedürftigen Veteranen aus dem Landwehr
Darlehens Rückerſtattungsfonds zu gewähren Vielmehr er
ſcheint es ihm angemeſſener dieſen zurzeit faſt 34 000 Mk
enthaltenden und in ſeinen Zinſen für außerordentliche
Unterſtützungen von Veteranen verwendeten Fonds nicht nur
für dieſen Zweck zu erhalten ſondern möglichſt zu verſtärken
Jnfelgedeſſen erſucht er um das Einverſtändnis der Ver
ſammlung daß dieſem Fonds aus den nächſten Sparkaſſen
Ueberſchüſſen ein Betrag von 8000 Mk zugeführt und in
ſeinen Zinſen zu vorgedachtem Zwecke verwendet wird

Ferr Sto Aßmann meint wie ſympathiſch der An
trag des Magiſtrats auch ſei ſo gebe er doch nur geringe
Mittel in vie Hand Mit 1600 Mk Zinsertrag laſſe ſich
bei der großen Zahl bedürftiger Veteranen nicht viel an
fangen Man ſolle doch nebenher Steuererlaß für die drei
unterſten Steuerſtufen ab 1911 gewähren Redner bean
tragt das Andere Städte haben Aehnliches beſchloſſen

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt ſolcher Steuer
erlaß ſei nicht geſetzlich Man könnte in jedem einzelnen
Fall veranlagen und hernach die Steuer zurückgeben Aber
das empfehle ſich auch nicht Wer in einer niedrigen Steuer
ſtufe iſt erhält dann weniger zurück als der der in einer
höheren Stufe ſteuert Das ſei doch nicht gerecht auch ſeien
die Beträge z B für Einkommen von 900 Mk zu gering
ſte betragen nur 6,68 Mk

Herr Stv Thiele wendet ſich gegen den Vorſchlag des
Herrn Aßmann der Ungerechtigkeiten ſchaffen würde Auch
der Antrag des Magiſtrats biete den Veteranen ſo gut wie
nichts 600 Veteranen gäbe es in Halle 200 mindeſtens
ſeien hilfsbedürftig Was ſolle es da heißen wenn man
jetzt den Fonds um 6000 Mk verſtärke d h den Zinsabwurf
gerechnet 114 Mk pro Kopf bewilligen Redner behaunptet
bei der Verteilung der Unterſtützung werde doch das poli
tiſche Bekenntnis wieder ausſchlaggebend ſein Jm übrigen
wünſche er keine Bevorzugung derer die am Feldzug teil
genommen haben ſondern allen Bedürftigen ſolle man geben

Herr Stv Reuß hält den Betrag von 1600 2000 Mk
angeſichts der Zahl der vedürftigen Veteranen für viel zu
gering Man ſolle doch die Spenden von jenem Fonds ſo
bemeſſen vaß der Fonds allmählich aufgebraucht wird mit
dem Ausſterben der Veteranen

Herr Sto Aßmann zieht ſeinen Antrag zurück und
beantragt nicht 6000 Mk ſondern 16 0009 Mk zur Ver
ſtärkung des Fonds zu bewilligen

Herr Stv Kobe unterſtützt den Antrag Reuß und will
die Vorlage zurückgeben

Herr Bürgermeiſter v Holly hält den Antrag nicht
für praktiſch durchführbar Es ſeien nicht alle 600 Veteranen
bedürftig Es handle ſich auch vielfach um Veteranen die
in Halle zugezogen ſind vom Lande her wo nichts gegeben
wird ſind vielfach die Leute in die Hroßſtadt gewandert
Man ſolle nicht vergeſſen daß das Reich für die Veteranen
zu ſorgen hat

Herr Stv Kobert bittet nur die Zinſen zu verteilen
den Fonds aber ganz zu laſſen

Herr Stv Kobe meint man ſolle ſich mit einer Renten
verſicherungs geſellſchaft in Verbindung ſetzen und von ihr
Offerten einholen

Herr Stv Siemens ſpricht ſich auch im Sinne des
Herrn Kobe aus und wünſcht die Hälfte des Betrages zur
Beſchaffung von Leibrenten angewendet zu ſehen

Herr Stv Brauer meint in 10 Jahren ſeien die
meiſten Veteranen geſtorben Da könne auch das Kapital
aufgezehrt ſein für die überlebenden paar Veteranen könne
man dann aus laufenden Mitteln bewilligen Jn 10
Jahres raten à 4000 Mark einſchließlich der
Zinſen ſolle das Geld aufgebraucht werden
Redner formuliert einen derartigen Antrag

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt ſich nochmals
gegen alle Abänderungsanträge Man möge ſich doch immer
wieder vor Augen halten daß das Reich für die Veteranen
zu ſorgen hat Wir würden bei Annahme folcher Anträge
ſtarken Zuzug von Veteranen bekommen die Unterſtützung
von uns haben wollen Keine Stadt ſei auch nur entfernt
ſo W nebig geweſen wie die Herren Kobe Brauer uſw
wollen

Fere Sta 5midte Ri meler härt ben Magiſtrats
artrag für den wichtigſten und vertritt den gleichen Stand
punkt wie Herr Bürgermeiſter v Holly

Alle Abänderungsanträge werden ſchließlich abgelehnt
der Antrag Brauer gegen eine ſtarke Minorität

Der Magiſtratsantrag wird angenommen
13 Für die Wohnungszählung am 1 November d J

werden die auf 1500 Mk berechneten Koſten aus dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt Ref Herr
Stv Pfautſch

14 Durch Beſchluß vom 30 Mai 1910 hat ſich die Stadt
verordnetenverſammlung ſowohl mit der demnächſtigen

Stromverſorgung der Halleſchen Straßenbahn durch das
ſtädtiſche ESlektrizitätswerk

als auch mit der Herſtellung der hierzu erforderlichen Ein
richtungen einverſtanden erklärt gleichzeitig aber eine Vor
lage über die für dieſe Leiſtung zu berechnenden Preis be
anſprucht Die infolgedeſſen vom Kuratorium des Elek
trizitätswerks und der Straßenbahn Deputation geführten
Verhandlungen haben dahin geführt für die zu lie
fernde Energie einen Preis von 6 Pfennig
pro Kilowattſtunde zu vereinbaren Aus denvon dem Leiter des gedachten Werkes unter dem 20 Juni
1910 ausgeführten Gründen hält der Magiſtrat dieſe Feſt
ſetzung für angemeſſen und beantragt daher ihr zuſtimmen
zu wollen Der Magiſtrat bemerkt dazu daß die neue Ein
richtung bereits die Genehmigung der Landespolizeibehörde
erhalten hat und eine Beſchleunigung der Beſchlußfaſſung
deshalb wünſchenswert iſt weil die Preisfeſtſetzung eige
weſentliche Unterlage für den vom 1 Januar 1911 bis
31 März 1912 aufzuſtellenden Etat des Bahnunternehmens
bildet Auch weiſt er darauf hin daß er ſie nicht dauernd
oder auf längere Zeit ſondern zunächſt nur für den vor
gedachten Zeitraum fixiert zu ſehen wünſcht und ihre ſpätere
Abänderung für den Fall vorbehält daß ſich aus der Praxis
ein Jrrtum in der Berechnung ergeben ſollte Die Verſamm
lung genehmigt den Antrag ſetzt aber nach dem Antrag des
Herrn Stv Reuß den Einheitspreis auf 7 Pfg feſt Ref
Herr Stv Siemens

Punkt 15 fällt aus
16 Der Handelsgärtnereibeſitzer Karl Bräter Feldſtr 14

bittet um Verbeſſerung der Zufahrts und Zugangs Gelegen
heit zu ſeinem Grundſtück

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tages
ordnung Ref Herr Stv Reichardt

Obsternteaussichten
Die Obſtnachweisſtelle bei der Landwirtſchaftskammer zu Halle

a S beurteilt neuerdings unter Berückſichtigung der Bedeutung
der einzelnen Berichtsorte für den Obſthandel die Obſternteaus
ſichten für die Provinz Sachſen in der nachfolgenden Weiſe

Es darf erwartet werden eine gute Ernte in Aepfeln ein
mittelgute ſtellenweiſe auch gute in Birnen Walnüſſen und
Quitten eine befriedigende in Aprikoſen und Pfirſichen Zwetſcher
und Pflaumen geben an den meiſten Stellen eine ganz geringe
Ernte in manchen Bezirken findet ſich auch ein reicher Zwetſchen
anſatz Birnen fehlen ſtellenweiſe faſt ganz Die Früchte ſind
durchſchnittlich ſchön entwickelt leider wird zu früh geerntet de
jetzt die Marktverſorgung knapp iſt Die Nachfrage nach Obſt bei
der Obſtnachweisſtelle überſteigt das Angebot Obſtangebote ſint
daher erwünſcht Aus der Zeitzer Gegend wird vom Ritterguts
beſitzer Garcke Wittgendorf u a an die provinzialſächſiſche Monats
ſchrift für Obſt und Gartenbau berichtet Die Ernte an Birnen
und Pflaumen iſt eine reichliche die an Aepfeln überreich Und
trotzdem bleiben die Preiſe hohe Während im vergangenen Jahr
beſte Tafelbirnen 2 bis 5 Mark pro 50 Kilogramm koſteten ſind
dort für die Lokalſorte die Petersbirne 10 bis 12 Mark erlöſt
im einzelnen iſt der Zentner bis auf 30 Mark gebracht Beſonders
ſchön iſt in dieſem Jahre die Färbung der Früchte Bei der beſten
Lokalſorte dem Schönen von Boskoop iſt zu beklagen da er der
artig geriſſen iſt daß es kaum möglich ſein wird von 100 Zentnern
einen Zentner Tafelobſt Ia auszuſortieren

Die Berliner Minerva in Halle Der konimende Sonntag
bringt in dem Zuſammentreffen unſerer 96er mit der Berliner
Minerva bereits ein zweites erſtklaſſiges Spiel auf dem neu eröff
neten Sportplatz am Zoo Der Kampf wird nicht nur an ſich reges
Intereſſe finden weil Minerva eine vorzügliche Elf beſitzt ſondern
beſonders werden diejenigen die ſich durch das unfreundlichs
Wetter von einem Beſuche des Einweihungsſpieles haben abhalten
laſſen gern die Gelegenheit wahrnehmen ſich die vorbildlichen in
der Preſſe allſeitig anerkannten Einrichtungen anzuſehen

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
Sonnabend den 10 Sept 26 Ahr nachm im Schultheiß Poſt
ſtraße 5 eine Hauptverſammlung mit folgender Tagesordnung ab
1 Vortrag des Herrn Lehrer Koch in Holleben über die Arbeits
ſchule 2 Vorſtandswahl 3 Verſchiedenes

Verband der Lehrer Emeriten des Regierungsbezirks Merſe
burg Die diesjährige Generalverſammlung im Schultheiß zu
Halle war gut beſucht Mitglieder aus ca 15 Orten des Regie
rungsbezirks nahmen daran teil Es wurde die Abſendung einer
neuen Petition beſchloſſen die Penſionen bis 1500 Mk um 30 Proz
bis 2000 Mk um 20 Proz und die über 2000 Mk um 10 Proz zu
erhöhen und außerdem noch eine beſondere Zuwendung wegen der
früher außerordentlich kärglichen Wohnungsgeldanrechnung zu ge
währen Der bisherige Vorſtand mit dem Sitze in Halle wurde
einſtimmig wiedergewählt und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt
Es wurde ſodann Bericht erſtattet über Antworten aus dem Ab
geordnetenhauſe und dem Herrenhauſe auf die Petition die Penſion
der ſogenannten Altpenſionäre angeſichts der Neuregelung der Be
züge der öſfentlichen Lehrer zu erhöhen Die Unterrichtskommiſſion
hat ſich eingehend mit der Petition befaßt die bei ſämtlichen Mit
gliedern aller Parteien warme Befürwortung auch im Plenum
des Hauſes gefunden hat Allſeitig wurde anerkannt daß die pen
ſionierten Lehrer die vor dem Jnkrafttreten des neuen Beſoldungs
geſetzes 1 4 09 in den Ruheſtand traten mit ihren Bezügen
außerordentlich ſchlecht geſtellt ſind verglichen mit den jetzt zu
zahlenden Penſionen Die Vertreter der Staatsregierung haben
darauf hingewieſen daß an eine geſetzliche Neuregelung dieſer
Materie kaum gedacht werden könne daß aber in weitgehendem
Maße für die Jntereſſen der ſogenannten Lehrer Altpenſionäre ge
ſorgt werden ſolle Es ſei ein Miniſterialerlaß vom 14 März d J
ergangen nachdem die Regierungen bei Verteilung der Unter
ſtützung zu verfahren hätten Ein Antrag für die Erhöhung ſei
nicht erforderlich Es ſeien vorzugsweiſe die Emeriten von vor
1886 zu bedenken ferner die welche ohne eigene Schuld in jüngeren
Jahren penſioniert worden ſeien oder noch unverſorgte Kinder
haben oder die wegen Krankheit oder ſonſtiger Hilfsbedürftigkeit
beſonderer Fürſorge bedürfen endlich würden die bereits über
70 Jahre alten Emeriten zu bedenken ſein Neue Ermittelungen
über die Vermögensverhältniſſe ſollten möglichſt vermieden wer
den Die Unterſtützungsfonds ſeien um 150 000 Mk erhöht worden
und ſollten noch weiter erhöht werden um die noch vorhandenen
Härten auszugleichen



Die monatliche Zuſammenkunft der ehemaligen Gnadauerinnen

findet Mittwoch den 7 Sept nachm 3 Uhr in Bad Wittekind
ſtatt Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind will

Brigadeverein ehemal Kameraden der JnfanterieRegimenter
Nr 26 und 66 Die nächſte Monatsverſammlung findet am 8 ds
Mts pünktlich 9 Uhr abends im Vereinslokal Reſtaurant Fran
ziskanerhalle Gr Märkerſtraße ſtatt Ehemalige Angehörige der
Jnfanterie Regimenter 26 und 66 und ſolche die bei dieſen Regi
mentern gedient haben und dem Verein noch fernſtehen ſind will
kommen

Kunst und Wissenschaft
Chronik

Für das 100jährige Jubiläum der Univerſität Breslau das
im nächſten Jahre gefeiert werden wird iſt die Ausprägung einer
Denkmünze in Ausſicht genommen Das Kultusminiſterium hat
einen entſprechenden Antrag bereits beim Finanzminiſterium ge
ſtellt Es handelt ſich um die Ausprägung von 600 000 Mark die
diesmal außer in 3 Mark Stücken auch in 5 Mark Stücken her
geſtellt werden ſollen Die Ausgabe der Münzen ſoll im Auguſt
1911 ſtattfinden Die Denkmünze für die Jubelfeier der Breslauer
Univerſität iſt in kurzer Zeit die vierte dieſer Art Es wurden
zuerſt Denkmünzen für das Jubiläum der Stadt Jauer dann für
die Univerſität Leipzig und für die Berliner Univerſität geprägt

Maler Henry Rouſſeau f Jn Paris iſt am Sonntag der be
kannte franzöſiſche Maler Henry Rouſſegau geſtorben Rouſſeau
hatte beſonders als allegoriſcher Maler einen Namen

SDer Schriftſteller betitelt ſich ein neues Fachblatt für Schrift
ſteller und Journaliſten das als Organ des Schutzverbandes Deut
ſcher Schriftſteller Berlin W 9 in dem Verlage Oeſterheld
u Co Berlin W 15 vom 1 Oktober 1910 ab erſcheinen wird

Ein neues Metall entdeckt
Jn den Werkſtätten von Vickers Sons und Maxim in Barrow

hat man ein neues Metall entdeckt dem man den Namen Durg
lumin gegeben hat Duralumin ſoll nur wenig ſchwerer als
Alluminium ſein aber die Härte des Stahls beſitzen Die Firma
beabſichtigt das neue Metall in großen Maſſen herzuſtellen und
wird zu dieſem Zwecke beſondere Werke in Birmingham errichten

Theater und Musik

Bühnenchronik
ear Das Neue Volkstheater in Berlin ſah Sonn

abend Otto Erich Hartlebens Die Erziehung zur Ehe
Man weiß wie Otto Erich loszieht wenn es heißt die Philiſter
und Moralhelden zu behandeln und die gute Familie einmal
recht zu beleuchten Die Aufführung wurde dankbar entgegen
genommen Die Einzeldarſtellungen waren gut im Zuſammen
ſpiel fehlte es ein wenig Das Publikum folgte auf mehr den
komiſchen Nüancen der Darſtellung als dem ſatiriſchen Unterton

Jm Stuttgarter Hoftheater erlebte am Sonnabend
Gjellerups Legendendrama Das Weib des Vollen
deten ſeine Uraufführung Die literariſchen Kreiſe hatten der
Aufführung mit großem Jntereſſe entgegengeſehen erlebten aber
eine große Enttäuſchung Jn epiſcher Breite füllt das Stück drei
Akte und ein Vorſpiel Von Handlung kann kaum die Rede ſein
Es ſind unerquickliche religiös philoſophiſche Geſpräche ohne Ende
Trotzdem fand das Stück eine lebhafte Aufnahme da ſich das
Theater viel Mühe mit der Aufführung geben hatte und da der
Rahmen über Gebühr glänzend war

Dr S Biederleute ſatiriſche Komödie von Robert
Miſch Recht derb trägt der Dichter auf und geht der Ehrver
geſſenheit und Kriecherei tüchtig zu Leibe doch fehlt es der Hand
lung an befreiendem Witz auch ſpielte man im Friedrich Wilhelm
ſtädtiſchen Schauſpielhauſe in Berlin wo das Stück zum erſten
Mal aufgeführt wurde zu langſam Die Aufführung fand geteilte
Aufnahme

car Die Erſtaufführung von Der Arzt wider Willen
burleske Oper in drei Akten nach Molières Le médecin malgre
i von Jules Barbier und Michel Carrs Muſik von
Charles Gounod hatte am Sonnabend in der Berliner
Komiſchen Oper ſtarken Erfolg den die Oper auch verdient
Jn vortrefflicher Weiſe illuſtriert die Muſik den Text Es wäre
zu wünſchen daß ſich die Oper noch viele deutſche Bühnen erobert

a

Vermischtes

Die letzte PYatronue

Man ſchreibt der Voſſ Ztg aus Paris Der letzte Ueber
lebende der tapferen Verteidiger des Hauſes der letzten Patronen
in Bazeilles iſt der Major des Ruheſtandes Herre Wynn
der feine alten Tage in Provins verlebt Ein Ausfrager hatte
ihn am vierzigſten Jahrestage des mörderiſchen Kampfes aufgeſucht
und ihn nach ſeinen Erinnerungen gefragt Der alte Offizier
erzählte

Mittags ſtanden wir die letzten Trümmer meines Regiments
vor der Kirche von Bazeilles Major Lambert war eben von einem
Granatſplitter der ihm einen Knöchel zerſchmetterte niedergeworfen
worden Er raffte ſich auf und lehnte ſich an die nächſte Wand
Kinder ſchrie er plötzlich gehen wir in dieſes Haus Er

zeigte auf ein verlaſſenes Wirtshaus Wir müſſen uns opfern
um den Rückzug zu ſchützen Jch ſtand neben ihm Zwei meiner
Leute faßten den Major Lambert unter die Arme und trugen ihn
mehr als er ging durch eine Dornenhecke am Straßenrand in das
ſchräg zur Straße ſtehende Wirtshaus Unterwegs nahmen wir
den gefallenen Kameraden ihre Patronen ab mit denen wir unſere
Beutel und Taſchen vollſtopften Major Lambert wurde auf einen
Strohſack an der Wand gelegt und erteilte von dort ſeine Vefehle
mit ſeltſam ruhiger Stimme Jch ſelbſt hatte den Auftrag den
Speicher zu verteidigen Jch tat mein möglichſtes Auf jeden
Schuß meines Chaſſepots ſah ich eine dunkle Uniform hinſinken
Jch begreife heute nicht wie ich ſo ſicher zielen konnte Uns um
gab ein fürchterlicher Tumult Ueberall Flammen Röcheln
Todesſchreie Aber je näher uns der unabwendbar ſcheinende Tod
trat umſo ruhiger wurden wir Nehben mir ſchoß ein blauäugiges
Bürſchchen von zwanzig Jahren methodiſch Plötzlich hörte ich den
Schrei Maman Jch wandte mich um Das Bürſchchen war
gefallen die Fauſt um ſein Gewehr zuſammengekrampft und im
Begriffe den Geiſt aufzugeben Bald waren wir nur noch fünf
auf dem Speicher aufrecht Die anderen röchelten Die Granaten
begannen aufs Dach zu fallen und zu berſten Da trat Hauptmann
Aubert zu uns Ein furchtbarer Mann dieſer Offizier Er ſchoß
wie nach der
umgab häuften die Leichen der Deutſchen ſich auf Schreie ſtiegen

Scheibe Hinter einer kleinen Hecke die das Haus Die Aßmanns Roman von

zu uns auf Franzoſen ergebt euchl Ergebt euchl Der Erzähler
will ſogar die deutſche Ausſprache Rentez vous für Rendez vous
unterſchieden haben So lange Schußbedarf vorhanden war
dachte niemand daran Plötzlich fand ich nichts mehr als ich die
Hand in die Taſche ſteckte Die Bayern ſchrien immerzu Ergebt
euch Franzoſen Da erhob der Major ſeine Stimme Meine
Freunde ihr habt eure volle Schuldigkeit getan Mehr könnt ihr
nicht Aber ein alter gegerbter Korporal pulvergeſchwärzt und
Wahnſinn im Blick murrte Uns ergeben Major Und die da
haben ſie ſich etwa ergeben Er zeigte auf unſere gefallenen
Kameraden und fuhr zu uns gewendet fort Dem erſten der von
Uebergabe ſpricht jage ich eine Kugel in die Fratze Sprach s
und kehrte zu ſeiner Schießſcharte zurück

Die Stellung war indes nicht mehr zu halten Der Fußboden
brach durch die Wände ſanken zuſammen Wieder ſprach Major
Lambert Wie viel ſeid ihr noch Wir zählten uns 43 von
200 die wir geweſen waren Der Major ließ ſich von zwei Sol
daten hinuntertragen öffnete die Haustür und machte vor den vor
Staunen und Achtung einen Augenblick lang ſtarren unzähligen
Bayern mit dem Degen deſſen Spitze nach unten gekehrt war ein
Zeichen Wir zweifelten nicht daran daß man uns glatt tot
ſchießen werde Jn der Tat drangen die bayeriſchen Soldaten
wütend auf uns ein die Bajonette berührten bereits unſere Bruſt
da ſtürzte ſich ein Rieſe deſſen Bruſt Orden bedeckten zwiſchen uns
und die feindlichen Soldaten und breitete die Arme aus Die
Soldaten wichen zurück Langſam trat er auf Major Lambert und
ſeine Begleiter zu die das Seitengewehr in die Scheide geſteckt
hatten und umarmte ſie Es war der bayeriſche Haupt
mann Liſſianolo Meine Herren Franzoſen, rief er
Bravo ich begrüße Sie Hauptmann Aubert der furchtbare

Schütze ſtand neben ihm und weinte Mein Herr, ſagte ihm
der deutſche Offizier Helden weinen nicht Jhre Ehre iſt rein
Jch verlange von meinem Höchſtbefehlenden dem Prinzen Friedrich
die Erlaubnis Jhnen Jhre Waffen zu laſſen obſchon Sie uns viel
Böſes zugefügt haben

Eine Stunde ſpäter zogen wir Säbel an der Seite Gewehr
über an der Front des deutſchen Heeres vorüber das vor uns das
Gewehr präſentierte Die weißen Küraſſiere ſtanden unbeweglich
Pallaſche hoch in ihren Bruſtpanzern voll Beulen von fran
zöſiſchen Kugeln Das war ſchön ach das war ſchön Und be
ſonders ſchön iſt es wenn man ſich einer derartig einzigen Stunde
vierzig Jahre ſpäter in guter Geſundheit und mit heilen Gliedern
erinnern kann Dann kommt es auch nicht darauf an daß das
Gedächtnis manche Einzelheiten vielleicht nicht ganz genau be
halten hat

Einen furchtbaren Tod haben zwei Kinder in Remſcheid er
litten Ein achtjähriges Schulmädchen das in einem Handwagen
zwei Knaben von drei und vier Jahren ſpazieren fuhr verlor die
Gewalt über das Gefährt das plötzlich führerlos die ſteile Straße
hinabrollte und mit einem mit Kohlen beladenen Wagen zu
ſammenſtieß Der Handwagen ging bei dem Anprall in Trümmer
Die Kinder wurden unter die Räder des Kohlenwagens geſchleu
dert und furchtbar verſtümmelt Beide Kinder erlagen alsbald den
erlittenen Verletzungen

Hunderttauſend Mark bei Einbrechern beſchlagnahmt Die
kürzlich in Köln verhaftete dreiköpfige Einbrecherbande hat ein
geſtanden in zehn Fällen und zwar in Frankfurt Kaſſel Ham
burg Berlin Naumburg Erfurt Wien und Prag Einbrüche
verübt zu haben dagegen leugnen die Verhafteten den am
10 Auguſt in München verübten Raubmord begangen zu haben
Die Kriminalpolizei hat in einer Kölner Herberge ein den Ein
brechern gehöriges Paket mit Wertpapieren im Werte von hundert
tauſend Mark beſchlagnahmt die aus dem Einbruch in Frankfurt
herrühren können

Das genähte Herz Jm Krankenhaus in Schärding am Jnn
in Oberöſterreich iſt einem Maurer der während einer Rauferei
einen Stich ins Herz erhalten hatte vom Primärarzt Dr Fuchſig
das Herz genäht worden Der lebensgefährlich verletzte Patient
dem außerdem Leber und Zvwerchfell verletzt worden waren konnte
nach vierwöchigem Heilverlauf vollkommen geſund aus dem Kran
kenhauſe entlaſſen werden

Ein betrügeriſcher Theaterdirektor verurteilt Der Direktor
des Verner ſogenannten Jntimen Theaters Erich Kremſer
wurde in contumaciam vom Berner Amtsgericht wegen Betruges
und Unterſchlagungsverſuchs zu vier Monaten Gefängnis und fünf
jähriger Verweiſung aus dem Kanton Bern verurteilt Kremſer
hat einen Regiſſeur aus Berlin durch betrügeriſche Angaben um
2000 Frank geſchädigt Auch gegenüber Schauſpielern ließ er ſich
Betrügereien zuſchulden kommen

Rieſenbrand in den Londoner Docks Jn den Londoner Docks
fand eine heftige Feuersbrunſt in dem großen Leinſamen und
Oelkuchenwarenlager von Armſtrong and Co in der Wharf Road
zu Millwall ſtatt Eine ganze Feuerwehrbrigade mit 26 Dampf
ſpritzen bekämpfte den Brand Das hochentzündliche Material
in dem Warenhauſe erſchwerte die Löſcharbeit enorm die rieſige
Feuer und Rauchſäule war weithin ſichtbar und Tauſende Neu
gieriger drängten ſich an den Uſern des Kais Endlich nach drei
ſtündiger Arbeit wurde man des Feuers Herr nachdem die Werft
vollſtändig ausgebrannt war Der Schaden wird auf vierhundert
tauſend Mark geſchätzt

Vom Untergang des Dampfers Weſtpoint Jn Bonſton traf
eine drahtloſe Depeſche von dem Paſſagierdampfer Devonian der
LeylandLinie ein die meldete daß der Devonian in der Nähe
der großen Bank von Neufundland den Dampfer Weſtpoint in
vollen Flammen antraf Dem Devonian gelang es 16
Mann der Beſatzung zu retten doch 13 einſchließlich des Kapitäns
fehlen und man fürchtet daß ſie umkamen Der Weſtpoint ging
bald danach bei der großen Bank unter Er war ein Stahl
Schraubendampfer von 3074 Tonnen und gehörte der Norfolk and
North American Steamſhipping Company Er ſegelte unter bri
tiſcher Flagge Das White Star Bureau zu Boſton erhielt eine
drahtloſe Depeſche daß der Weſtpoint von Glasgow nachCharleston
dampfte und die Eigentümer des Weſtpoint Simpſon and Young
in London erhielten ein Telegramm daß das Feuer auf
hoher See ausbrach und eine volle Woche wütete
Der Kapitän des Devonian habe 16 von der Mannſchaft die in
einem der Boote abgeſtoßen waren aufgenommen ein zweites
Boot das wahrſcheinlich achtzehn Mann enthielt einſchließlich
des Kapitäns ſei verſchollen Der Devonian iſt in Newyork
fällig

Neuer Einſturz beim Newyorker Stadthaus Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten am Newyorker Munizipalgebäude gegenüber
der Brooklyner Brücke iſt ein zweiter Einſturz erfolgt Der Ver
kehr auf der Hochbahn mußte eingeſtellt werden weil der Oberbau
gefährdet iſt Der verurſachte Schaden iſt bedeutend

Die Einwohnerzahl von GroßNewyork Nach der letzten
Volkszählung beträgt die Zahl der Einwohner von Groß
Newyork 4766 883 das bedeutet eine Zunahme um
1329 681 gegenüber dem Bevölkerungsſtande von 1900
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Der Kaiser in Stolp
H Stolp i 5 Sept Um 114 Uhr nachmittags

das Kaiſerpaar auf dem Bahnhofe in Stolp ein traf
Majeſtäten begaben ſich im Automobil durch die feſtlich die

ſchmückten Straßen unter dem Jubel der Bevölkerun D
Feſtplatz Hier begrüßte der neue Oberbürgermeiſte de
Kaiſer und die Kaiſerin mit einer längeren Anſprache 7
der er ſagte daß die Jubelfeier der Stadt Stolp durch v
Anweſenheit des Kaiſers eine weihevolle glänzende und
deutungsvolle geworden ſei Der Kaiſer gab ſodann d
Zeichen daß die Hülle des Denkmals Kaiſer Wilhelms 7
fallen könnte Nachdem dies geſchehen war brachte der
Oberbürgermeiſter ein dreifaches Hoch auf den deutſcher

Kaiſer aus Als die Enthüllungsfeier vorüber war be
ſichtigte der Kaiſer eingehend das künſtleriſche Wert
auf begab er ſich zu den Veteranen an die er alle perſönlich

einige Worte richtete Der Kaiſer der ſich in beſter Stim
mung befand drückte jedem einzelnen die Hand begrüßte
dann mehrere Offiziere und nahm den Vorbeimarſch der
Ehreneskadron des Huſarenregiments Fürſt Blücher von
Walſtatt ab Darauf begaben ſich beide Majeſtäten wieder
im Automobil nach der Stadt Um 3 Uhr begab ſich der
Kaiſer im Automobil nach Schmolſen wo er auf dem
königlichen Hausfideikommiß die neuen Meliorationen be
ſichtigte während die Kaiſerin im Automobil nach Deutſch
Karſtnitz fuhr wo ſie den Grundſtein zu einer Lungen
tuberkuloſeHeilſtätte für den Landkreis Stolp legte

r

Die Rede des Kaiſers
H Stolp i 5 Sept Bei der Beſichtigung des Rat

hauſes hielt der Kaiſer folgende Anſprache

Wir ſind mit Freuden der Einladung der Stadt
Stolp gefolgt um auch dieſen Landkreis zu beſuchen deſſen
Treue erprobt iſt während ſeiner Zugehörigkeit zu unſerm
Hauſe Jch bin zu dieſer Feier gekommen nicht nur
wegen des Jubelfeſtes der Stadt Stolp ſondern auch zur
Enthüllung des Denkmals das man meinem ſeligen Groß
vater hier geſetzt hat Die Stadt hat damit einen Beweis
patriotiſchen Denkens gegeben welcher der Bürgerſchaft zu
hoher Ehre gereicht Die lange Geſchichte welche die Stadt
hinter ſich hat beweiſt daß die Bürgerſchaft ſich niemals
in ihrer Treue zu meinem Hauſe geändert hat von dem
Zeitpunkt an als ſie unter die Herrſchaft der Hohenzollern
gekommen iſt Daß die Stadt im Laufe der letzten Jahr
zehnte ſich ſo weit entwickelt hat iſt von ihrem Ober
bürgermeiſter zutreffend dem langdauernden Frieden zu
geſchrieben worden Jch hoffe von ganzem Herzen daß
die Stadt auch fernerhin in der Entwickelung ſtets fort
ſchreiten möge Auch habe ich mich zu meiner größten
Freude davon überzeugen können daß die Traditionen der
Vorfahren in Stolp hochgehalten werden Jch freue mich

Dar

und zu ihrer weiteren Entwickelung Darauf leere ich
dieſen Pokal

Zur Religionsrede des Prinzen
Ludwig von Bayern

H Berlin 5 Sept Zur Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern ſchreibt die Freiſ Ztg

Ueber Glaubensfragen ſoll man nicht rechten Es iſt
aber auffällig daß der bayeriſche Thronfolger Gott da
dankt daß er von katholiſchen Eltern abſtammt währen
doch ſeine Großmutter Proteſtantin war wie ſich ebenfalls
unter ſeinen Vorfahren mehrere Proteſtanten ben
haben Daß die katholiſche Religion die einzig wahre und
echte Religion iſt davon iſt Prinz Ludwig äberzeugt r
gegen würde kein Menſch etwas ſagen wenn er ſeine Ue e
zeugung nicht öffentlich ausgeſprochen hätte Er muß
wiſſen daß ein ſolches Bekenntnis aus ſeinem Munde Tr
größere Wirkung haben würde als aus dem Munde S
beliebigen Bürgers Die Proteſtanten in Bayern z
übrigen Deutſchland haben natürlich eine andere Taſe
zeugung und die einzige Wirkung des Prinzenbekenntny e
kann nur die ſein auf ſehr weite Kreiſe verletzend zu Dſchen
Das aber iſt nicht bei Herrſchern und beſonders Pei en
die berufen ſind eine Krone zu tragen angebracht e
wenig für den Norden wie für den Süden

Verbot der Paſſagierfahrten
des L Z VI

Straßburg i 5 Sept Nachdem das
kurzer Zeit nach Straßburg Paſſagierfahrten u n wer
hat wurde dies nunmehr bis auf weiteres von z in
boten weil die Blätter in der Lage ſind zu melden dem
der letzten Zeit vielfach Amerikaner und Franzoſen a wird
Luftſchiff Fahrten unternommen haben und befürh Auf
daß die Paſſagiere vom Luftſchiff aus photograp iſch
nahmen würden anfertigen können Die Geſellſ
bereits bezahlten Gelder zur Teilnahme an den F

L Z VI vorerſt wieder zurückgezahlt

eitung Wilhelm Georg orgVerantwortlich tit en pccgen Teil Withel n H und
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Letzte
Handel Eugen Brinkmann für Ausland
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow Inſeraten
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den von

teil Hermann Göbel Druck und Verleg
Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

g v internommen

5 CourthsMahler Fortſ Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

der Stadt Glück wünſchen zu können zu ihrer Zukunft
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Provinzial Nachrichken
48090 Mark Diebesbeute

3 t Jn der Nacht zum Freitag ſtiegen EinSchöuhauſer er des an der Landſtraße gelegenen Kontors

Molkerei ſchnitten den verſchloſſenen Geldſchrank an
bten ihn ſeines Jnhalts von 4800 Mk Sie gingen dabei

Werk daß niemand etwas bemerkte Da ſie aber einen
ſo ihres Einbrecherzeugs mitzunehmen vergaßen wird man dem
Teil ufenen Berliner Polizeihund Witterung geben können

r hieſigen
und berau
o leiſe zu

alsbald gerEin Verluſt für die Molkerei entſteht nicht da ſie verſichert iſt
man hat die Einbrecher des Stendaler Oſtbahnhofs in Ver
t und will auch Donnerstag nachmittag die ſteckbrieflich verdas m drei Radfahrer hier geſehen haben Dagegen ſpricht aber

Umſtand daß in Stendal mit dem Knabber Meißelbohrerfolgte

gearbeitet wurde während hier ganz modern das autogene
t

Schneid

Schmelzen im Knallgasgebläſe zur Anwendung kameng nd die Altmart von dieſer Plage bald befreit

Unglück durch Feuerwerk
iſena 3 Septu Weber mit buntem FeuerGeſtern nachmittag ſpielten bei Neuenhof

Durch glühendes Holz
den ein in der Nähe befindliche Schober mit großer Menge un

Adroſchenen Hafer in Brand geſetzt und vollſtändig vernichtet Durch

fan Krankenhaus eingeliefert werden mußte
9das Kind ſeinen Verletzungen bereits erlegen

Heute
llende Balken wurde ein Kind ſchwer verletzt ſo daß

früh iſt

Witterfeld 3 Sept Plötzlicher Tod Der Direktor des
hieſigen S par und VorſchußVereins Theodor Kleeberg wurde
heute mittag 34 1 Uhr als er ſich auf dem Heimwege befand in der

Nähe des Kriegerdenkmals durch einen Herzſchlag getötet Der
Verſtorbene der ein Alter von 66 Jahren erreicht hat war Ritter
des Eiſernen Kreuzes

Mühlhauſen 2 Sept Die Wiederwahl des Ober
hürgermeiſters Die heutige Stadtverordnetenverſammlung
hatte ſich mit der Wiederwahl des Oberbürgermeiſters Trenck

mann zu befaſſen At cneten 31 Von dieſen ſtimmten 19 für eine Wiederwahl
Anweſend waren von den 36 Stadtverord

auf 12
Jahre 9 lehnten eine Wiederwahl überhaupt ab und 3 enthielten
ſich durch Abgabe von weißen Zetteln alſo 19 gegen 12 Stimmen
Ein beſonders großes Vertrauensvotum iſt dieſe Abſtimmung nicht
und nur die Penſion von 7000 Mk hat wie laut Mitteilungen des
Erf Allg Anz in der vertraulichen Ausſprache vor der Wahl

hervorgehoben wurde einige Stadtverordnete davon abgehalten
ebenfalls mit nein zu ſtimmen Auf Lebenszeit wollte niemand den
Oberbürgermeiſter wählen

Mühlhauſen 2 Sept Der Kaiſer als Pate Bei dem
achten Sohne des Färbereiarbeiters Niltop hier hat der Kaiſer eine
Patenſtelle übernommen
geſchenk von 50 Mark

Meiningen 2 Sept Mit der Errichtung der
Eiſenbahn Hauptwerkſtätte in Meiningen

Gleichzeitig überſandte er ein Paten

neuen
für die

der preußiſche Etat eine Ausgabe von 4 757 000 Mark vorſieht wird
demnächſt begonnen
ſoeben zur Ausſchreibung gelangt

handol Goworbe nd Verkehr

Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2
3 Uhr 10 Minuten

Ein Teil der Erd und Maurerarbeiten iſt

t

Kredit 209,62 Diskonto 189,37 Deutsche
Bank 256,25 Berliner Handelsgesellschaft 170 Dresdner Bank
158 87 Russische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 180 ,75
Lombarden 23,37 Kanada 192,87 Baltimore 105 Laurahütte
179,25 Bochumer Guss 235 50 Gelsenkirchen 216,25 Harpener
199,50 Deutsch ILuxemburg 209,12 Phönix 238,50 A E G 283 12
dSiemens Halshe 255 Warschau Wiener 189
Schwächer Warschau Wiener fest

Tendenz

Am Kassamarhkt notierten höher Akt Ges für Bau
ausführungen 2 Kronenbrauerei 2 Stettin Bredow Zement 3,25
Lübecker Maschinen 3,40 Vereinigte Nickelwerke 2,50 Badische
Amlinfabrik 3 Elberfelder Farben 4 Zeitzer chem Werke 3
Mühle Rüningen 25 Schweiger Glashiütte 2,25 C Lorenz 6,75
Bremer Wolle 6,50 Georg Marie 2 König Wilhelm s t Pr 4Phein Nassau 2 niedriger Howaldtwerke 2 Kronprinz
Metall 2 ine 50 Höchster Farben 2 Kartonnagen Ind Ges 4
Hildebrandsche Mühlen 3 Vogtländ Tüll 2 Witten Gussstahl 2

4 Zum Kurszettel Berlin
leibe 08/09 unk 18 101,60b

arges

5 Sept
40 Bayrische Staats Anl

ondershausen
0Ostaf v Kameruner Hisenbahn Anteile 92,75bStafrikanisohe Schuldversechr gar

49 Badisohe Staats
101,606

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50bB 40 Sobwarz
31 Württemb Staats Anleihe 81 83

3 Deutsech
94,50 4 Cottbuser Stadta 100506 40 Dertnatät S18dt An3 1900 unt 16 100256

2 Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Dusseldorfer Stadt
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Cong a8056 Rio ne vom 5H Sept Es notierten Engl
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dehe begaſn marte Rückgang der alten Bente der in der Vor
ann hat sich in der Breichtswoche weiter fortgesetzt

sich die Grossspekulation von der man die Aufnahme und Ein
lagerung der Andicnungen erwartete zurückhielt So hat die
Augustliquidation einen sehr merkwürdigen Ausgang genommen
Dass eine Einklemmung der Baissiers nicht stattfinden würde
war allerdings vorauszusehen denn diese hatten sich schon
recht zeitig eingedeckt und sie haben es auch schon zum
grossen Teil für September getan Uebrigens sind ja nach der
Vorſährigen Septemberschwänze in bezug auf die zur Andienung
zugelassenen Zucker beträchtliche Erweiterungen erfolgt Neue
Ernte vermochte sich trotz des scharfen Rückganges der alten
zunächst zu behaupten wurde später aber auch mit herab
gezogen Nach Eintritt in den neuen Monat verkehrten die
Zuckermärkte zunächs in ruhiger teilweise etwas erholter
Stimmung Schliesslich aber drückte das verhältnismässig
günstige Rſbenwetter auf den Markt und die Preise wichen
wenn auch langsam zurück Lediglich der Septemberkurs er
fuhr gegen Wochenschluss durch erneute Realisationen veiteren
empfindlichen Rückgang Der Eintritt neuer Ueberraschungen
ist nicht unwahrscheinlich

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 114 2900 Vor
jahr Abnahme um 67 600 Sack und beläuft sich nunmehr auf
862 600 Vorjahr 633 800 Sack Die englischen Vorräte Ver
minderten sich um 53 6990 Voriahr 51 090 dz und berragen jetzt
854 890 Vorjahr 634 100 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union nahmen um 29 900 Vorjahr 4000 Tons ab und stellen sich
jetzt anf 301 000 Vorjahr 259 000 Tons Die cubanischen Vor
räte gingen um 17 000 Vorjahr 8000 Tons zurück und beziffern
sich danach auf 95 000 Vorjahr 58 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte weisen rechnerisch Rückgang um 37 400 Vorjahr
25 590 Tons auf und stellen sich jetzt auf 1 473 400 gegen
1 471 800 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte kamen Ceschäfte in alter
Ernte nicht zustande Dagegen berrschte zu Anfang noch sebr
lebhaftes Geschäft in neuer Ernte Besonders begehrt waren
wieder erstfertige September und Oktober Zucker Es wurde
dabei hohes Anfgelct bewilligt Dann aber trat im Hinblick auf
den scharfen Preisrückgang am Terminmarkte Ruhe ein Das
hohe Aufgeld für erstfertige Ware ging verloren und die Preise
für Ware zur Lieferung in den Betriebhsmonaten gingen um
30 Pfg pro Zentner zurück Am Terminmarite zeigte
der Preis für alte Ernte einen Abschlag von 60 65 Pfg für
neue Ernte einen solchen von 5 Pfg Am Raiffinade
markte kamen anfangs nur vereinzelt Geschfte zustande die
schliesslich ganz aufhörten Die BRaffinerien behielten die Fordo
rungen bei Die Abforderungen blieben schwach das Export
geschäift stockte

Die Kapitalserhöhung
der Allgemeinen Blektrizitäts Gesellschaft

Die Verhandlungen der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
tnit den Felten Guilleaume Lahmeyerwerken zwecks An
näherung beider Gesellschaften aneinander sind zum Abschluss
gebracht worden Das Fazit ist nach dem Berl Lok Anz fol
gendes Die A G erhöht ihr Aktienkapital um 30 Mill Mk
auf 130 Mill Mk Von den neuen Aktien mit Dividenden
berechtigung vom 1 Januar 1911 sind bestimmt rund ein Drittel
zum Erwerb des Dynamo werbes der Felten Guilleaume Lah
meverwerke in Frankfurt a M weitere etwa 10 Mill Mk zum
Erwerb von 16 Mill Mk Aktien der Felten Guilleaume Gesell
schaft und 10 Mill Mk werden den Besitzern der alten Aktien
zum Kurse Von 210 Proz einschliesslich aller Kosten überlassen

Der Generalversammlung der Felten Guilleaume Gesell
schaft soll vorgeschlagen werden die Umwandlung des Dynamo
werkes in eine selbständige Aktiengesellschaft mit 10 Mill Mk
Grundkapital und 3 Mill Mk Reserven die Ueberlassung dieser
Aktien an die A G und die Firmenänderung des Mülheimer
Unternehmens in Felten Guilleaume Carlswerk Akt Ges zu
beschliessen Die neue von Felten Guilleaume ins Leben zu

j rufende Gesellschaft übernimmt die Fabriken und Anlagen des
Dvnamowerkes nebst Inventar und Vorräten iedoch ausschliess
lich Dehbitoren und Kreditoren Zur Uebernahme des Dynamo
werkes hat sich wie es in der offiziellen Mitteilung hierzu heisst
die A G indes nur unter der Voraussetzung entschlossen
dass ihr gleichzeitig ein ausreichender Betrag Aktien der Felten

Guilleaume Gesellschaft zu günstigen Bedingungen überlassen
Wwurcle Indem weitausschauende Grossaktionäre der Felten
Guilleaume Gesellschaft 16 Mill Mk Aktien an die A G ab
treten erlangt diese in Gemeinschaft mit der befreundeten
Elektrobank in 7ürich 32 Mill Mk Aktien von den im ganzen
55 Mill Mk betragenden Felten Guilleaume Aktien und hier
mit entscheidenden Einfluss auf die in hohem Ansehen stehende
Gesellschaft aus deren Firma der Name Lahmeyer zukünftig
ausscheidet 7udem er wachsen der A G Vorteile daraus
dass sie mit der Uebernahme des Frankfurter Dynamowerkes
eine lästige Konkurrenz beseitigt mit dem Dyuamowerk
materielle und ideelle Werte zu günstigen Bedingimgen erwirbt
einen neuen Stützpunkt in Süddeutschland erlangt und durch
itnige Verbindung ihres Kabelwerkes mit dem alten Mülheimer
Carlswerk auch auf dem Gebiete des Seekabelwesens die
Führung übernimmt Der Erwerb der 16 Mill Mk Felten
Guilleanme Aktien erfolgt gegen Hergabe neuer A Aktien
in einem Umtauschverhältnis das der A G die Einstellung
in die Bilanz zu niedrigem Buchwert gestattet Während die
vor stehenden Transaktionen also 20 Mill Mk neue A
Aktien erfordern soll den Aktionären gleichzeitig ein Bezugs
recht auf 10 Mill Mk Aktien angeboten werden um die Mittel
für den Betrieb und die Ausgestaltung des Dynamowerkes zu
schaffen

Um die Annäherung der A G an die Felten Guilleanme
Gesellschaft noch inniger zu gestalten und aueh äusserlich her
Vorzuheben werden aus der Verwaltung der Felten
iuilleaume Gesellschaft zur Wahl in den Aufsichtsrat der A

G die Herren Geh Kommerzienrat Theodor v Guilleaume
Kommerzienrat Max v Ouilleaume Kommerzienrat Lonis Hagen
Freiherr S Alfred v Oppenheim in Köln Herr Walther vom Rath
und der Generaldirektor der Felten Guilleaume Gesellschaft
Exzellenz Dr F Gnauth in Frankfurt a aus der Verwaltung
der A E G die Herren Geh Baurat Dr Emil Rathenau Kom
merzienrat Felix Deutsch Karl Fürstenberg Dr Walther Rathe
nau in Berlin in den Aufsichtsrat der Felten Guilleaume Ge
sellschaft vorgeschlagen werden

Die Generalversanmnlungen beider Gesellschafton werden
auf den 13 Oktober d J einbherufen werden

Ausnahmetarif für Braunkohlenbriketts

In Ergänzung bisheriger Meldungen iiber die am l Oktober
in Kraft tretenden Ausnahmetarife nach dem Siegerlande wird
der Voss Ztg aus Fachkreisen geschrieben

Die Ausdehnung des seit dem Jahres 1905 bestehenden Aus
nahmetarifs für Steinkohlen und Koks aus dem Ruhrrevier nach
dem Siegerland ist seitens der Eisenbahnverwaltung mit Wir
kung vom l Oktober dieses Jahres auch für rheinisehe Braun
kohlenbriketts erfolgt da letztere zur Verheizung in den Gene
ratoren der Siemens Martinöfen des genannten Berzirks dienen
Dem wiederholten Antrage des Rheinisechen Brikettsvndikats ist
camit stattgegeben worden Dern eventuellen Einwand dass
die iibrigen einheimischen Braunkohlenbezirke Anträge auf Ge
whbrung von Ausnahmetarifen stellen könnten ist dadurch be
gognet worden dass ausser den rheinischen Briketts auch die
Braunkohlenbriketts des hessisch nassauischen und des ober
hessischen Bezirks in den Notstancdstarif für die Eisen Werke des
Siegerlances einbhezogen sind Praktlische Bedautung dürfte
diese Massnahme ſedoch kaum baben teils wegen der Eigen
schaften der in den letztgenannten Gebieten erzeugten Brikatts
tells wegen der welten Entfernung und der gerlngen Produktion
der hessischen Braunkohlengruben Der Absatz des Rheinischen

III

l

Die Ancdienunger und Realisationen Verstärkten sich während J Brikettsvndikats betrug im letzten Jahre 3 192 732 Tonnen der
des Verkaufsvereins der Hessischen Braunkohlenwerke nur
258 059 Tonnen

Abreise der amerikanischen Kalt Delegation nach Berlin
Wie der Börsencourier erfährt haben am Sonntag die ameri
kanischen Delegierten welche für Verhandlungen zur Verstän
digung zwischen den amerikanischen Dünger Interessenten und
dem Kalisyndikat bestimmt sind die Abreise von New Vork nach
Berlin angetreten Der Delegation gehören an Herr Robert
S Bradlew vom Nordtrust Herr Mac Dowell von der Firma
Armour ferner die Herren Dempfwolf Brewster und Moncure
als Vertreter der Independents Die Augusta Victoria mit der
die Herren teisen wird ca am 12 September eintreffen so dass
zum 15 September ca mit dem Beginn der Verhandlungen zu
rechnen ist In Kreisen der Kali Industrie wird hiervon nach
dem der Südtrust mit gutem Beispiel vorangegangen ist eine
für alle Teile nützliche Verständigung erwartet Die amerika
niszhen Dünger Grossinteressenten werden erkannt naben dass
angesichts des Reichsgesetzes und der Einigung eines starken
Syndikats auf die Dauer auch für die Amerikaner der Vorteil
nur in einer Verbindung mit der Gesamtheit der deutschen Kali
industrie liegen kann

Aktien Malzfabrik Goldene Aue zu Rossleben Die Ge
sellschaft hält am 21 September ihre diesjährige Generalver
sammlung ab und wird nach reichlichen Abschreibungen eine
Dividende von 9 Proz zur Verteilung bringen

Falkensteiner Gardinenweberei und Bleicherei in Falken
stein Aus Leipzig wird gemeldet dass der Aufsichtsrat nach
reichlichen Abschreibungen i V 143 207 Mk für 1909/10 wieder
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz vorschlägt Die
Aussichten werden als nicht ungünstig bezeichnet

Waren und Produsßkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 5 Septbr Am Fräühmar h
notierten Weizen inländ 199,00 200,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 148,00 149,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
schlesischer fein 173 182 mittel 165 172 gering 160 164 russisch
und Donau mittel gering ab Bahn und frei WagenMais amerik mixed 168 173 neuer abfallender 146 154 runder
142,00 145,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 135,09 159,00 gute 151 163 russische und Donau leichte
121,00 126 00 schwere 127 126 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 155 166 Tauben
erbsen 167 175 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 60 25,25
bis 28,50 Roggenmebhl 0 und 1 18,60 21,10 Weigenkleie
10,00 11,00 Roggenkleie 9,75 10 75

Hamburg 5 Sept Getreidemarkt Weizen ruhbig Ostholst
Mecklbg 198 200 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 145 154
Gerste ruhig südruss 99 102 Hafer tfest Holsteiner 160 165

an 175 186 Mais ruhig La Plata 105 107 mixed
23 00

Liverpool 5 Sept Roter Winterweizen per Okt 7,61 rpe
Dez 7,7 i Still

Antwerpen 5 Sept Deutscher Le Plataaug Konirakt per
Sept 6,121, Nov 6,00 Jan 5,671 Murz 5,75 Mai 5,65 Fr Umsatz
80,000 g dvtill

Pest 5 Sept Weisen per OKt 10,07 10,08 per April
10,32 10,33 B Roggen per OKt 7,33 7,34 B Hafer per Okt
8,18 8,19 B Mais per August per Mai 5,78
5,79 B Raps per Aug B

Zucker

Hamburg 5 Sept Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Borà Hamburg

vorm nachm abends
per Septbr 13 25 13,121 13,10 MQuober 11,70 11,65 11,52Dezember 11,57 11,55 11,57Jan März 11,67i 11,67 11,67Mai 12180 11,80 11,82August 11,65 11,87 12,90matt matt stetig

Kaffee
Hamburg 5 Sept Good average Santos

vorm nachm abends
per September 422 43 G 48 GHesember G 13 W Gw Aära 422 G 431 G 431 Gv Mai 42 G 431 G 431 Gruhig ruhig ruhig

Bio de Janeiro 5 Sept Kaffee Zufuhren 16,000 Sack in Rot
82,000 Sack in Santos

Eier
Berlin 5 Sept Eier pro Schock vollfrische ausländisohe 3,50

bis 3,75 in und ausländische besserecsorten 3,30 3,50 in und aus
landische geringere Sorten 3,20 25 zweite Sorten Kähbl
hauseier Kalkeier Keine Eier 38,00 3,10 Mark Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 5 Sept Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 21 25 21,75 Stetig
Berziin 5 Sept Kartoftelmebl u Stärke 21,50 22,00

Spiritus
Nordhausen 5 Sept Branntwein 40 Vol Pror fär 100 kg

105 106 86,25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,25 97 25 M per Loko u Sept Branntwem 40 Vol Proz
tGr 100 Kg 105 105 86 50 87,50 do 45 Vol Prosz für 100 kg06 107 96,50 97 50 per Aug September 1910 ohne Fass ob
Brennexrei

Fettwaren und Oele
Köln 5 Sept Räuböl loKko 61,C0 per OKt 60,00

Wolle
Bremen 5 Sept Baumwolle still Upl loko middl 76,00 Pfg
Liverpool 5 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 11,15
Alexandria 5 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 21,07

Jan 21,02 März 21,18
Liverpool 5 Sept Baumwolle Umsatsa 6 000 Ballen davon

Import 2,000 Ballen davon Amerikaner 2,000 Ballen
Metalle

London 5 Sept Chili Kupfer ruhig 559, 9 Mon 56 Zinn
Straits fest 162 3 Mon 1679, Blet span rubig 12 engl
127 Zink gewöhnliche Marke rabig 22 spez Marke 29

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

S Sanle ung Vnstrret all WuesTrtern Bräckenpegel 8ept 10 5 e 3
Noebra e r m 243 43 2 8nterpogel L 1 2Welssenfols Oberpegei 38 7 458

Unterpegel m 12 10 2roth 4 1ä6 5 2Alsleben Oberpegel 4 2,82 65 tUnterpegel ,08 t 2Berudorg J u 0 68 d 0,74 6Kalbe Oberpegel r147 44 3 wsUnterpegel r0,22 d 24 S 2Iser Egeor, Elbe Moldanu
Sept Fall Wue her Sept Fall Wuers

Jangbanrſ T o Wittenberg 5 169Laun 0 8 0 Rosslau 40,90 7 25Budäweis 0,95 57 Barby o 70 7Prag e t a 8Sehönebeok v 57Pardubita 1,25 60 Magdeburg 0,82Brandeis 4122 123 Tangermde e 1 SMaelnik 65 20 Wittenbrge P 2 S
eitmerits b u i Howitg Toesuasig 67 231 Boirenburg o san c oder oTorgau 244 126 Lauenburg 5 0,73 2 S

Aueeig 5 Sopt Pegelstenàdà plue 100 em Vom Oberlauf
werden 33 em Fall gemeläet
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